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* vepeschenwechsel zwischen dem Kaffer von
China und dem deutschen Uaiser.

Wie unfern Lesern aus dem Depeschentheil der „ Badischen Presse "

bekannt , hat der Kaiser von China an den deutschen Kaiser ein
Telegramm gerichtet , in welchem er seinem Bedaneru über die Er¬
mordung des deutschen Gesandten Ausdruck giebt . Die „Nordd .
Mg . Ztg . " ist nunmehr in die Lage versetzt, in Nachfolgendem den
Wortlaut dieses Telegramms zur öffentlichen Kenittniß zu bringen .

„ Seine Majestät der Kaiser von China entbietet Seiner
Majestät dem Kaiser seinen Gruß . Daß Ew . Majestät Ge¬
sandter Freiherr v . Kettel er als Opfer der plötzlich in
China ausgebrochenen Empörung gefallen ist , ohne daß unsere
Beamten es verhindern konnten , und dadurch die freundschaft¬
lichen Beziehungen getrübt sind , haben wir bereits auf 's
Tiefste beklagt und bedauert . Durch Verordnung vom
heutigen Tage verordnen wir , daß für den Verstorbenen
auf einem Altäre geopfert wird . Wir haben den Groß¬
sekretär Kungkang angewiesen , an einem Altäre Trankopfer
darzubringen . DieHandelssuperintendenten dernördlichen
und südlichen Häfen haben zugleich Befehl erhalten , bei der
Ueberführuug des Sarges in die Heimath alle nöthigen
Vorkehrungen zu treffen . Bei der Ankunft des Sarges in
Deutschland verordnen wir die Darbringung eines z w e i t
Opfers an einem Altäre und haben mit Vollziehung des¬
selben den Vizepräsidenten des Finanzininisteriums Lun - Hai-
huan beauftragt . Es soll dadurch unser Schmerz und
unser Gedenken an den Verstorbenen zum Ausdruck ge¬
bracht werden . Deutschland hat mit China stets die freund¬
lichsten Beziehungen unterhalten . Wir hoffen daher fest , daß
Ew . Majestät vor allen Dingen die großen gemeinsamen
Interessen Chinas und des Auslandes schätzen und
deßhalb allem Groll entsagen werden , damit sobald wie
möglich der Friede vereinbart werden kann und allseitige
Eintracht für ewige Zeit ermöglicht wird . Das ist unsere
sehnlichste Hoffnung , unser lebhaftester Wunsch .

"

Auf das Telegramm des Kaisers von China antwortete
Seine Majestät Kaiser Wilhelm mit nachfolgendem Telegramm
vom 30 . September :

„ An den Kaiser von China !
Ich , der Deutsche Kaiser , habe das Telegramm Seiner

Majestät des Kaisers von China erhalten und habe daraus
mit Genugthuung ersehen , daß Seine Majestät bestrebt sind ,
die schändliche , jeder Kultur Hohn sprechende Ermordung
Meines Gesandten nach dem Gebrauche und den Vor¬
schriften Ihrer Religion zu sühnen . Doch kann Ich als
Deutscher Kaiser und Christ ein solches Trank¬
opfer nicht als genügend erachten . Neben Meinem
ermordeten Gesandten ist eine große Zahl von Brüdern
christlichen Glaubens , Bischöfe , Missionare , Frauen und
Kinder vor den Thron Gottes getreten , die um ihres
Glaubens Willen , der auch der Meinige ist , unter
Martern gewaltsam gestorben sind und als Ankläger
Eurer Majestät erscheinen . Reichen die von Eurer
Majestät befohlenen Trankopfer für alle diese Un¬
schuldigen aus ? Ich möchte nicht Euer Majestät

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten .)

4 . Oktober :
1250 Markgraf Hermann VI von Baden f .
1817 Hausgesetz über die jlntheilbarkeit und Unveränderlichkeit des

Großherzogthums und über das Recht der Erbfolge . Die
Reichsgrafen von Hochberg werden zu . Prinzen von Baden
ernannt und für eidfolgefähig erkannt .

1862 Gesetz über die bürgerliche Gleichstellung der Israeliten .
1871 Dr . Eduard Devrient , bad . Hoftheaterdirektor f .

Das Gebot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
<61 . Fortsetzung .)

Gegen Abend kam Doktor Leontjew , die Kranke lag mit hctlb -
Skschloffenen Augen und geöffneten Lippen und schien seine An¬
wesenheit nicht zu bemerken . Mit einem flüchtigen Blick nur
presste er daS fahle , eingesunkene Gesicht , er wußte , was dieser
Zustand zu bedeuten hatte , und sah besorgt zu Max hinüber , der
Mit ängstlicher Spannung seine Züge zu studiren schien ,

„Ich denke , Du gehst jetzt hinüber,
"

sagte er leise , „es ist spät ,
Deine Anwesenheit hier ist augenblicklich völlig nutzlos . Du stehst ,
ste schläft , morgen kannst Du wieder kommen ! "

Aber der sonst folgsame und scheue Knabe regte sich nicht ,
sondern schüttelte nur mit einer Entschiedenheit , welche Doktor
Leontjew mit Recht befremdete , den Kopf .

„Du willst also bleiben ? "
fragte er kurz . „Ich wiederhole

Dir , Deine Anwesenheit ist völlig nutzlos , ste wird Dein Gehen
uicht einmal bemerken ! "

Doch nur dasselbe Kopfschütteln war die Antwort . — Mit
« Wt ungeduldigen Handbewegung verließ Doktor Leontjew endlich
das Sumset , und beschloß msth einiger Zeit wieder nachzusehen .

persönlich verantwortlich machen für die Unbill ,
welche gegen die bei allen Völkern für unantastbar erachteten
Gesandtschaften verübt worden ist , noch für die schweren
Kränkungen , welche den vielen Nationen und Konfessionen
und den Unterthanen Euer Majestät , die Meinem christ¬
lichen Glauben angehören , zugefügt sind . Aber die
Rathgeber des Thrones Euer Majestät , die Be¬
amten , auf deren Häuptern die Blutschuld
des Verbrechens ruht , das alle christlichen
Nationen mit Entsetzen erfüllt , müssen ihre
Schandthat büßen . Und wenn Euer Majestät diese der
verdienten Strafe zuführen , will Ich dies als Sühne
betrachten , die den christlichen Nationen genügt . Wollen
Euer Majestät den Kaiserlichen Arm dazu leihen und auch
die Unterstützung der Vertreter aller beleidigten Na¬
tionen genehmigen . Ich erkläre Mich Meinerseits damit ein¬
verstanden ; auch würde ich die Rückkehr Euer
Majestät nach der Hauptstadt Peking zu
diesem Zwecke gerne begrüßen . Mein Generalfeld ,
marschall Graf Waldersee wird Befehl erhalten , nicht
nur Euer Majestät nach Rang und Würde ehrenvoll zu em¬
pfangen , sondern auch Euer Majestät jeden militärischen Schutz
zu gewähren , den Sie wünschen und dessen Sie vielleicht auch
gegen die Rebellen bedürfen . Auch ich sehne mich nach
Frieden , aber nach einem Frieden , der die Schuld
sühnt und das begangene Unrecht in vollem Umfange und
nach jeder Richtung wieder gut macht , sowie allen Fremden
in China volle Sicherheit bietet an Leib und Leben , an
Hab und Gut , besonders aber zur treuen Ausübung
ihrer Religion . Wilhelm I . B, .

“
* * *

Die entschlossene und von 'dem 'Gefühl heiligsten Rechtes d̂urch¬
drungene Sprache Kaiser Wilhelms wird in der ganzen gesitteten
Welt lebhaftesten Widerhall finden und den Chinesen zeigen , daß
!der deutsche Kaiser nicht ,

'daran denkt , sich durch irgend welche
orientalische Winkelzüge von 'der Verfolgung seines Sühne -Pro¬
gramms abbringen zu lassen . Das Telegramm wird darum als
eine willkommene Klärung der Situation angesehen werden . Die
„ Fks . Z .

" schreibt zu der Auslassung des deutschen Kaisers : „ Aus
diesem Telegramm geht hervor , daß der Kaiser die Ausliefer¬
ung der Schuldigen nicht mehr für nöthig hält , und es gewinnt
daher 'den Anschein , als ob die deutsche Note , nach welcher die Ver¬
treter 'der Mächte in Peking die Schuldigen namhaft machen sollten ,
fallen gelaffen worden ist . Wenn der Kaiser von China selbst die
Schuldigen bestrafen will , würde die „Unterstützung " der Vertreter
der beleidigten Nationen genügen , d . h . man würde sich davon über¬
zeugen , ob die zu Bestrafenden auch wirklich Schuldige sind . Nach
diesem Telegramme 'des Kaisers Wilhelm an den Kaiser Kwangftr
sollte der Eröffnung von Verhandlungen nichts mehr im Wege
stehen . 'Daß Kaiser Wilhelm seinen Standpunkt als Christ so
besonders geltend macht , entspricht seinen früheren Auslassungen ."

Zur prafidentschaftscampagne in den vereinigten
Staaten.

Seit der Zeit , wo die großen Parteitage der 'beiden Parteien der
Union stattfanden , hat die Kandidatur Bryans an Bedeutung gewonnen ,

Und wieder vergingen Stunden , Darja regte sich nicht , und
ihr röchelnder Aibem wurde schwächer und wiederholte sich in
immer längeren Pausen , ihre Hand , welche immer die 'des Knaben
umschlossen hielt , fühlte sich von Minute zu Minute kühler an ,
aber Max schien von alledem nichts zu merken . Mit großen ,
thränenlosen Augen starrte er unverwandt in das liebe , welke Ge¬
sicht , über welches wunderliche Schatten zu kommen und zu gehen
schienen . Ob er wußte , daß das der Tod war , ob er überhaupt äwaS
dachte ? — Nur einmal noch schlug die Kranke die Augen auf , groß ,
klar , tn vollem Bewußtsein hingen sie an dem Gesicht des Kindes ,
ihre bläulichen Lippen bewegten sich lautlos , langsam wie zum
Segen erhob sie ihre Hand , aber schon im nächsten Augenblick sank
dieselbe starr und traftlos auf die Bettdecke nieder . — Ein langer ,
schwerer Seufzer , in dem es wie Befreiung und Erlösung klang ,
ein Stricken der gebrechlichen Glieder , dann eine jähe Veränderung
in dem müden , leidensvollen Gretsengesicht und — di « treueste
der Menschenseelen hafte ihren letzten Kampf ausgerungen .

Regungslos , wie versteinert in seinem Innern , hafte der
Knabe alle diese Veränderungen beobachtet , ob er sich Rechenschaft
'darüber ablegte , was dieselben zu bedeuten hatten ? Ob er wußte ,
daß er von dieser Stunde ab ganz verwaist sin Leben stand ?

Doktor Leontjew fand ihn genau so , wie er ihn eine Stunde
vorher verlassen hatte . Ern Blick des erfahrenen Arztes genügte ,
um ihm zu sagen , daß aus dieser gebrechlichen Hülle das Leben
längst entwichen war . und mit einem gewissen , mitleidigen Staunen
betrachtete er den Knaben , der allein von dem Allen nichts zu
merken schien , sondern nach wie vor neben der Tobten saß — nach
wie vor in 'ihr entseeltes Antlitz starfte , als wolle er mit seinem
schmerzversunkenen Blick das Leben in düs « erkalteten Züge zurück¬
rufen . Nicht einmal seine Anwesenheit schien er zu bemerken .

„Max ! " rief er ihn endlich an .
Mit einer langsamen , müden Bewegung wandte sich ihm der

Knabenkopf zu , und Nicolaj Jwanowitsch zuckte zusammen bei dem
Blick dieser großen , dunklen Augen , die mit dem Ausdrucke abgrund¬
tiefen . thränerrleeren Schmerzes 'den feimn begegneten .

wie schon aus folgender auffälligen Kundgebung hervovgcht . Der
amerikanisch « Botschafter in Berlin . White , fühlte sich veranlaßt , einer
in New -Pork tagenden Versammlung von Deutschamerikanern
ein Telegramm zu senden , worin er bezeugt, daß Mc Kinlev während
seiner Amtszeit eifrig bestrebt gewesen sei. di« Beziehungen zum deutschen
Reich in freundschaftlich .' m Sinne auszugestalten . Es war . so schreibt
die „ Köln . Z ." hierzu in längeren Ausführungen , diesmal also not¬
wendig , während i .n Jahre 1896 ohne besonder« Liebeswerbungen die
Deutschen für Me Kinley eintraten , nicht aus warmer Anhänglichkeit ,
sondern weil durch Bryans , 'des Silberapostels , Wahl die Landeswähr¬
ung bedroht gewesen wäre . Bis zum Jahre 1884 stimmten die Deut¬
schen so gut wie geschloffen republikanisch ; auch die meisten Iren gingen
mit den Republikanern . Dann aber , unter Arisühmng der 'Herren Karl
Schurz und Ottendorfer , schwenkten die meisten Deutschen zu den Demo¬
kraten über , denen ste namentlich wegen der ausgesprochenen pkutokvatt -
schen und schutzzöllnerffchen Bestrebungen der Republikaner und trotz
der geringen Zuneigung , die ihnen Eleveland im Amte bekundet^ treu
blieben bis 1896 , wo es nicht Paricigrundfätze . sondern die Furcht vor
Bryan war , die sie zu Mc Kinley als dem „geringeren UribÄ" warf .
Heuer wäre durch die Wahl Bryans die Münzwährung nicht gefährdet .
Der demokratisch : Kandidat hält zwar immer noch grundsätzlich an der
freien Silberprägung fest , aber verstohlen. Und letztere ist diesmal nicht
der Wahlruf der Demokraten . Ferner , was auch Bryan während seiner
vierjährigen Amtszeit zu Gunsten der 'Silber -Währung unternehmen und
durch das Abgeordnetenhaus zu peitschen vermöchte, der Senat , in wel¬
chem. die Republikaner noch auf vielleicht sechs Jäh « über di « Mehrheit
verfügen , würde es allemal wieder umstoßen. Die Demokraten wenden
stch diesmal vielmehr gegen di : Reichspolitik , den Imperialismus , und
haben dabei die Deutschen aus ihrer Seite .

Es liegt uns fern , jede AuSbreitu -ngspolitik der Amerikaner ln
Bausch und Bogen zu verurtheilen , und es stände dies am allerwenigsten
einer deutschen Zeitung an , allein so wie unter Präsident Mc Kinley diese
Politik aufgefaßt und gepflegt wird , müssen wir den Deutschameri¬
kanern , oder doch den Anti - Imperialisten unter ihnm recht geben . Beim
Beginn des spanischen Krieges hieß es : Niemals ist ein solch -uneigen¬
nütziger Krieg geführt worden . Karl «Schurz griff dies« feierlich « Ver¬
sicherung auf . Allein ste erwies sich als ebenso werthlos wie der Zettel ,
wodurch Ninon de Lenclos deni jungen La C'hgtre versichert«, daß sie nur
ihn allein liebe. Insbesondere gegenüber Cuba galten die Betheuerungen
Mc Kinleys nichts und es wird dem Präsidenten sehr Mel a-ngerechnrt ,
daß das von ihm veranlaßt « Gesetz über die Verwaltung Eubas den
feierlichen Versprechungen der Unabhängigkeit schnurstracks widerspricht .Von den Philippinern , die namentlich j«tzt während des Wahlseldzuges
den Amerikanern so deutlich zu verstehen gegeben, daß sie Herren in ihnm
Lande bleiben wollen , hat di« amerikanische Reichspolitik nichts Gutes zu
erwarten . Die Leute erkennen es nicht an , daß 'Spanier st« in dem
Pariser Vertrage für 2 Dollar -den Kopf verkauft haben . Dazu kommt
die Unstetigkeit der Kolonialpolitik Mc Kinleys , die besonders gegenüber
den Philippinen auffällt . Mau erinnert 'daran , 'daß der Senator
Wellington aus Maryland , der den Republikanern abtrünnig geworden
ist und gegenwärtig für Bryan Stimmung macht, laut seinen eigenen
öffentlichen Erklärungen kurz vor der Abstimmung 'des Senats den Prä¬
sidenten um seine Absichten bezüglich, ixr Philippinen 'befragt und von
ihm die Zusicherung erhalten batte , daß der Präsident nicht daran dächte ,den Vertrag dahin auszunutzen , dm Philippinern ihre Freiheit zu
nehmen . Es kam im Senat auf eine Stimme an , und Senator
Wellington gab diese Stimme ab .

Was die Haltung der Vereinigten 'Staaten in der chinesischen Frage
angeht , so brauchen wir unfern Gefühlen angesichts der unverschämten
Sprache , die viele amerikanische Blätter gegen Deutschland führen , keinen
Zwang anzuthun . Es ist eine jämmerliche auswärtige Politik , die sich
bei einer Weltfrage nach den Erfordernissen des Stimmenfanges richten
muß . Wenn dann nach seiner Wiederwahl Herr Mc Kinley an die
Großmächte wieder heraniritt und In der chinesischen Frage di« Führung
für die Vereinigten Staaten verlangt , was werden die Großmächte dazn

„ Sei vernünftig , Max, "
versuchte er 'ihn zu trösten und legte

mit einer herzlichen Bewegung seine Hand auf den Scheitel des
Kindes , „ ihr ist am wohlsten , gönn « ihr die Rühe ! " —

Erst diese Worte schienen Max klar zu machen , daß er wirt¬
lich von nun ab ganz allein in der Welt stand , über sein blasses
Gesicht ging ein Zucken , er schrie nicht auf , wie ein paar Stunden
vorher , sondern preßte nur beide Häüde vor die Stirn und warf
sich , ohne einen Laut der Klage , über die Leiche derjenigen , deren
treue Liebe ihm bis jetzt Vater und Mutter ersetzt und wie ein
Schutzengel an seiner Seite gestanden hafte .

Zwei Tage später trug man Darja zu Grdbe . Leontjew
hatte dafür gesorgt , daß das Begräbniß der treuen Dienerin ein
anständiges , ja mehr als das , ein reiches war , und wer den
schwarzen , reichvergoldeten Sarg sch , dessen Deckel unter Kränzen
fast verschwand , dem kam gewiß nicht der Gödvnke , daß er die
sterblichen Ueberreste einer einfachen Munin barg . DaS eingioe
Gefolge bildete Max und sein Pflegpater , 'denen sich der Haus¬
knecht und noch jemand von der Dienerschaft anschloß .

Die starre Apathie , welche den Knaben nach dem Tod « d «r
alten Darja befallen , war noch immer nicht gewichen , durch keine
Thrän « hatte er seinem Schmerz Luft gemacht , und selbst Herste
schritt er , anscheinend gefaßt , hinter dem Sarg « her . Doch wer
ihn genau beobachtet «, konnte genau bemerken , daß ein nervöses
Zucken durch seine Züge ging und sein ganzer Körper wie im Fieber
erschauerte , sobald die vorausschreltenden Chorknaben mit dem
Geistlichen an der Spitze «die ergreifenden , bei solchen Gelegenheiten
üblichen Todtengesänge anstimmten .

Erst auf dem Friedhof , als die hartgefrorenen Erdschollen
dumpf polternd auf den tn die Gruft gesenkten Sarg fielen , al » das
feierliche „Ewige Ruhe . Herr , schenke ihrer Asche" über den schnell
aufgehäuften Hügel 'hinzog und in der winterlich reinen Lust ver¬
hallte , wich die unnatürliche Starrheit . Ein dumpfes Ausstsihwen
entrang sich seiner Brust und , beide Hände sich vor da « Gssicht
schlagend , sank er neben dem Grabe nieder .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2.
fagcn ? Diese Schaukelpolitik hat der Partei Mc. «Kinleys nicht blos die i
Deutschen abwendig gemacht , eine Anzahl hervorragender Demokraten >
von mehr konservativer Gesinnung , dir im Jahre 1896 aus Furcht vor
Brhan als Silberapostel auf Mc . Kinlehs Seite getreten waren, steht
heute offen zu Bryan als dem Gegner der Mc Kinleyschen Reichspolitik.
Wir nennen hier den früheren Staatssekretär Clevelands , Herrn Olney ,
deffen Meinung in auswärtigen Angelegenheiten «sicherlich ms Gewicht
fällt. Ein von den antiimperialistischen Vereinigungen des Landes
kürzlich in Indianapolis veranstalteter Kongreß , der sich nicht mit der
Präsidentenwahl zu beschäftigen hatre, und aus Männern beider Par¬
teien bestand, konnte seiner Stimmung doch keinen besseren Ausdruck
geben als durch eine begeisterte Aufnahme Bryans . In den breitein
Schichten der Bevölkerung mag das «Schlagwort von der Reichspolitik
sein« Zündkraft noch nicht verloren haben. Dagegen können die Massen
sich mit einer inneren Politik nicht befreunden, die gänzlich «unter dem
Banne der Trusts steht . Präsident Mc Kinley , der nur Partermann
ist , ist der Mann einer Partei, von der cs heißt, «daß sie ein Syndikat
bildet, bei dem der Wahlmacher Mark «Hanna die Drähte zieht. Die
Demokraten ermangeln nicht , dies hervorzuheben; sie können darauf Hin¬
weisen, daß Cuba den geschäftlichen Interessen einzelner einflußreicher
Persönlichkeiten geopfert' «worden ist , und können auf diese Weis« ihre
Kritik der auswärtigen Politik mit derjenigen der «inneren verbinden.
Auch der Ausstand der pennsvlvanischen Anthracrtkohlengräber kam
ihnen insofern recht, als er ein Ausbeutungssystem mit Truck und allen
Chicanen enthüllte, di ; Disraeli in „Sybil" zur Mit der Ghartisten-
bewegung geißelte . Solche Zustände schreien nach einer Arbeiterfchutz-
gesetzgebung , und es ist begreiflich, daß die Arbeitgeber , die Trusi -
männer, die dar«an schuld sind , jetzt, «während der Wahlzeit , sich nachgiebig
zeigen. Wir wollen aus all diesen Erscheinungen blos «den «inen Schluß
ziehen, daß der Wahlkampf diesmal für Herrn Mc Kinley «wenigstens
ebenso schwierig ist als vor vier Jahren.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

hd Generalfeldmarschall Graf Blumenthal , welcher schon
feit längerer Zeit in Quellendorf bei Köthen« zur Erholung weilt,
hat daselbst einen schweren Krankheitsfall erlitten , der zeit-
weise zu Besorgnissen Veranlassung «gab. Der „Post " zufolge ist
in dem Befinden eine erhebli«che Verschlechterung eingetreten, wovon
sogar dem «Kaiser Mittheilung gemacht worden ist .

— Aus München , 2. Oft. , wird gemeldet: Heute Vormittag
101/2 Uhr fand «die standesamtliche Eheschließung des
Prinzen Albert von« Belgien «mit "der Herzogin Elisabeth
in Bayern statt. Den Akt «nahm «der Staatsm 'inffter Frhr . v.
Crailsheim vor . Hierauf «begaben sich «die Fürstlichkeiten in feier¬
lichem Zuge nach der Allerheikigen- Hofkirche, wobei die Braut vom
König «der Belgier «und vom Prinzregenten geleitet wurde, während
der Bräutigam zwischen dem König «von Rumänien und der Gräfin
von Flandern schritt . Die TraNung wurde «von dem Erzbischof von
München, v . Stein , vollzogen. «Später fand «in dem Dhronsaal der
Residenz ein Huldigungsakt statt . Nachmittags war im Palais des
Herzogs Karl Theodor «ein« F e st «m a h l, an «dem fämmtliche fürst¬
liche Hochzeitsgäste theilnahmen. Bei der Taft! brachte «der Prinz-
regeni «auf 'den König der Belgier einen Trinkspruch aus. Dieser
erwiderte «mit einem Hoch auf den Prinzregenten und die Neuver¬
mählten

Oesterreich-Uttgarn.
— Die „ Neue Freie Presse " meldet : Ministerpräsident Körb er

hat die Autonomie - Forderungen der Wälschtiroler Abgeord-
nten für Südtirol ab ge lehnt , erklärte aber nicht für ausge¬
schlossen , daß im Rahmen der bestehende» Landesverfassung Einricht¬
ungen geschaffen werden , welche den Interesse » Italiens vollste
Berücksichtigung sichern.

Serbien.
* König Alexander unterbricht seinen Aufenthalt in Senien-

dria ulld kommt am 6. oder 7. nach Belgrad, um hier am Sonntag,
7. Oktober , den Schah von Persien zu erwarten , der als Gast
des Königs in Belgrad einen eintägigen Aufenthalt nimmt . Säinmt -
liche Minister fahren mit dem Hofzug bis zur bulgarischen Grenze
dem Schah entgegen . Nach der Abreise desselben fährt der König
zu den Manövern der Kavallerie auf der Linie Belgrad -Nisch. (Ff . Z .)

Amtliche Nachrichten.
«Sein«e «Königliche Hoheit 'der Großherzog «haben Sich

unter dem 30 . September d. I . gnädigst bewogen gefimden . den
nachgenannten Offiziere» der Kaiserlichen Marine Höchstihren Orden
vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar:

a. das Kommandenrkrenz zweiter Klaffe :
dem Oberstleutnant Dürr k Ja suite des 1 . Seebataillons ,

stellvertretenden Inspekteur der Marine-Infanterie ;
b. das Ritterkreuz erster Klaffe :

dem Major Hofrichter , Kommandeur des 2. Ersatz-Sec-
bataillons ;

0. das Hiitterkreuz zweiter Klaffe mit Kicheulanv :
dem Hauptmann Wendenbürg im 2. Seebataillon und

d. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Oberleutnant Freiherrn v. Steinaecker vom 2. Ersatz-

Seebataillon , Adjutanten beim Kommando der Marinestation der
Nordsee .

Der Himmel im Oktober.
«Von Dr. WaltherBruhns .

-- (Nachdruck verboten«.)
Der gewaltige Nimrod der griechischen Mythe , Orion, hatte sich

einst auf Kreta gerühmt, alle Dhiere der Erde zu vertilgen . Mutter
Gäa , die zweifellos nicht wußte , welcher Werth «den Versicherungen«der Jäger innewohnt , hatte idas für «baare Münze genommen und
aus Besorgniß um ihre Geschöpf« den Skorpion beauftragt , den
Prahler zu tödten. Das geschah denn «auch prompt «durch einen
»whlgelungenen Stich in die Ferse des kühnen Artemisjüngers , und
schließlich mischte sich noch Hera hinein und versetzte den« Skorpion
zum Lohn für sein« That unter «die Sterne. Da ist cs «denn kein
Wunder, wenn Personen , im Zeichen des Skorpions geboren, ein
listiger, überredender , beweglicher Geist zugeschrieben wird , sie sollen
kühn, streitend, kriegerisch , leicht beleidigt sein und es« Neben, , Ge¬
fahren zu trotzen . Ehrsucht und Eigensinn kommen hinzu. Die
Herrschaft dieses Siernzeichens «beginnt, d. h. die Sonne tritt in
«dieses Zeichen am 23 . Oktober. Sie hat sich dann schon 111/2 Grad
unter ihren Aequatorstand vom 23 . September gesenkt und dem¬
entsprechend auch schon die Länge 'der Tage erheblich abgekürzt. Auf
ihrer Bahn um die Sonne kommt die Erde auf «ihren mittleren Ab¬
stand «an und rückt ihrem Centralkörper, «der Sonne, immer näher,
so daß sie ihm am 31. Oktober bis auf 147 821000 Kilometer nahe
ist. Die Zeiigleichuna, jene Größe, die uns in den Stand setzt, an
einer richtig ausgestellten «Sonnen-ühr unsere Thurm - , Wand- und
Taschenuhren zu berichtigen , z«eigt nämlich genau 12 Uhr, wenn ein
richtig gehender Chronometer am 1. Oktober 11 Uhr 49 Min . 28
Sek ., «am 31. Oktober 11 Uhr 43 Min. 41 Sek. angiebt . Freilich
sind daS Ortszeiten , und es hat jeder für seinen Ort noch ein«
Aenderung für mitteleuropäischeZeit anzubringen, also noch weiter
in dm Vormittag zu gehen, wenn er östlich vom Görlitzer Meridian
tyohnt, vorwärts zu rechnen, wenn er weMich wohnt. -

_ Badische Presse._
Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben Sicht

unter dem 4. Juli ds. Js . gnädigst bewogen gestniden , dem Haus- >
meister Philipp Hättich im Priesterseminarzu St . Peter die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 22. Septeniber d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Koinmer-
zienrath, Handelsrichter und brasilianische » Vizekousul Max Bul -
linger in München das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe ».

Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben Sich unter
dem 22 . September d. I . gnädigst bewogen gesunde », dem früheren
Vorstand der Höheren Bürgerschule in Weinheim und Leiter der
Bender 'schen Privatlehranstalt daselbst . Dr. Dietrich Bender , das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
27. Septeniber d. I . wurde Forstassessor Friedrich Cadenbach bei
der Forsteinrichtuilg der Douiänendireltion dem Forstamt Gengenbach
als zweiter Beamter zugetheilt.

Durch Eirtschließling der Großh. Steuerdirektion vom 26. Sep¬
tember d. I . wurden

die Stellerkoiillilissärassistenten :
Mathäils Vogel in Rastatt. Augilst Wolf in Säckingen ,

Emil God in Schwetzingen und Julius Becker in Stockach zu
Nevidenten bei der Katasterkontrole ,

Revident Jakob Fischer bet der Katasterkontrole zum Steuer-
koliiiiliffärassistenteil bei dem Großh. Stenerkommissär für den Bezirk
Karlsruhe-Land irnd

Finanzassistent Hugo Harder in Einmendingen zum Steuer -
kommissärassisteute» bei dem Großh. Stenerkommissär für den Bezirk
Boxberg enumnt, ferner :

■i - die Stcuerkom 'missärassistenten :
Josef Feger beim Großh. Steuetkommrssär für den Bezirk

Karlsruhe -Stadt zum «Großh. Steuerkomnüssär für bm Bezirk
Konstanz,

Gerhard B r u t t e l beim Großh. Stenerkommissär für dien
Bezirk Buchen zum Großh. Stenerkommissär für den Bezirk
Radolfzell ,

Oskar Auer «beim Großh . Stenerkommissär für den Bezirk
Mosbach zu«m Großh. Stenerkommissär Kr den Bezirk Freiburg-
Stadt ,

Karl Ludwig Müller beim Großh . Stenerkommissär Kr
den Bezirk Karlsruhe -Stadt zum Großh. Stenerkommissär für den
Bezirk Freiburg-Land,

Hermann Ehinger beim «Großh. Stenerkommissär für den
Bezirk Durlach zum Großh . Stenerkommissär für 'den BezirkBäden,

Ludwig M a r f e l s beim Großh. Stenerkommiissär fir den
Bezirk Konstanz zum Großh . Stenerkommissär für !den Bezirk
Durlach.

Heinrich Scherer keim «Großh. Stenerkommissär für «den« Be¬
zirk Ueberlingen zum Großh . Stenerkommissär für den Bezirk
Karlsruhe -Stadt ,

Ferdinand K l i n g e r beim Großh . SteuerkomMissär für den
Bezirk Bühl «zum Großh . «Stenerkommissär «für «den Bezirk Bruchsal,

Stefan Weinig beim Großh . Stenerkommissär Kr den Be¬
zirk Bäden zum «Großh. Stenerkommissär für «den Bezirk Heidelberg-
Stadt versetzt.

Durch Entschließung der Großh. Steuevdirckkron vom 27.
«September d. I . wuüde Buchhalter Philipp W u r tz beim Großh .
Hauptsteueramt Säckingen zum Steuerkommissära sststent-en er¬
nannt und «dem Großh. Stenerkommissär Kr den Bezirk Säckingen
zugetheilt.

Durch Entschließung der Großh. Zolldirektivn vom 21. Sept.
«d. I . wur'de Hauptamtsasststent Josef Sch «oll «beim Rechnungs¬
bureau der Zolldirektion zum Revidenten ernannt.

* Badische Chronik .
* Kornvach, 1 . Okt. Ein denkwürdiges Ercigniß für unser»

Ort bildete am «Samstag die Eröffnung der Wasserleitung ,
die in Anwesenheit des Herrn OberbaniuspektorsLiick und des Herrn
Kiiltnriueisters Blümle feierlich vollzogen wurde Außer der hiesige»
Einwohnerschaft betheiligten sich eine Anzahl Gäste aus den Nach¬
barorte » und den Städten Buchen und Walldürn an dem Feste , auch
hatten nach der „ Bad . Neckarztg. " einige Gemeinden , die ebenfalls
Wasserleitungen zu bauen beabsichtigen , ..wie Hollerbach , Neusaß rc.
Vertreter gesandt . Unser Ort hatte zn Ehren der Gäste Fahnen',
schmuck angelegt. Im „ Lamm " fand ein Bierbankett und im „ Deut-"
scheu Kaiser " am Abend ein Festessen statt , wobei es recht fröhlich
znging. Das erste Hoch galt unserm Großherzog.

□ Aglasterhausen, 1. Olt . Das , Erzichungshaus für verwahr¬
loste «schulentlassene Knaben «Schwarzacher-Hof bei Agkiasterhausen muß
nach kurzem Bestände ^eine Räume schon

«erweitern. «Es ist kerne «leichte
Aufgabe, «die dies; Anstalt sich gesetzt : Verwahrloste jugendliche Personen,
vornehmlich Zwangszöglinge von 14r—18 Jahren,

«bei denen «die Verwahr¬
losung schon einen gewissen Grad erreicht , durch eine rechte Erziehung wie¬
der für ein ordentliches Leben zu gewinnen und einem solchen zu erhalten.
Aber sie scheint auf gutem Wege zu diesem Ziele zu «sein , indem sic nicht
nur mit ihrer streng geregelten «Arbeit und «ihrer ernsten , christlichen
Hauszucht aufs beste auf ihre Burschen « inwirkt, sondern auch weiter
hinaus für ihr Wohl «dadurch sorgt, daß sie jedem einzelnen den: Berufe I

Der treue Begleiter unserer Erde , der M 0 nid, gestattet sich in
diesem Monat einen ganz besonderen Luxus , indem er fünfmal seine
Lichtgestalten wechselt .

«Am 1 . Oktober um 10 Uhr Abends zeigt er
«bas Erste Viertel, am 8 . Oktober 2 Uhr N«ach>m«itta,gs ist Vollmond ,
am 16. Oktober 11 Uhr Vormittags tritt er in bas Letzte Vierteil ,
am 23. Oktober um 2 Uhr Nachmittags haben wir Neumond , und
ain 31 . Oktober um 9 Uhr Vormittags zeigt er wiederum bas Erste
Viertel . Am 8 . Oktober steht er in Erbnähe, am 21. Oktober be¬
findet er sich in Erdferne.

Von den fünf „ großen" P l a n e t e «n« stellen sich im Oktober
vier ein , da M e r k u r unsichtbar bleibt. Venus geht nun wieder
allmählich immer später in «den Morgenstunden ans , so baß die
Dauer d : r Sichtbarkeit etwas abzunehmm beginnt. Sehr günstig
ist der Oktober für die Beobachtung 'des Mar s , der am Ende
des Monats bei Sonnenaufgang bereits hoch im Meridian steht uNd
zuletzt nahezu 6 V2 Stunden lang sichtbar ist. Dieser Planet, der
von allen «die größte Aehnlichkeit mit «der Erde zeigt, ist leicht kennt¬
lich an 'dem hellglänzenden röthlichen Lichte . 'in welchem er strahlt.
Von keinem Planeten ist die physische und Oberflächenbeschaffenheit
so genau bekannt und bietet zugleich so wunderbare Erscheinungen
dar, wie die 'des Mars. «Seine Atmosphäre «ist nach 'dem Zeugniß
des Spektroskopes «derjenigen «der Erde,sehr ähnlich, nur ist sie offen¬
bar viel seltener von Wolkenschleiern durchzogen , so daß unser Blick
gewöhnlich«bis auf den Grund «derselben Vordringen «und die Gestalt¬
ung der Kontinente dieser Nachbarwelt mit dem Fernrohr zu er¬
kennen vermag . Namentlich fallen auf seiner Oberfläche zwei an
den Polen gelegene weiße, als Schnee- oder Eisfelder gedeutete
Flecken auf , deren Form und Größe mit den Marsjahreszeiten
wechselt . Besonders den Bemühungen des Mailänder Astronomen
Schiaparelli ist es gelungen, eine «sehr ausführliche, auf genauen
Messungen beruhende Karte von der Marsoberfläche herzustellen .
Auffallend «ist auf «dieser besonders das Netz von feinen dunkeln
Streifen, welche die größeren dunkeln Flecke unter einander »er- .
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bei einem tüchtigen Meister zuzuführen sucht , «der seinen Anlage»
meisten entspricht . Es ist deshalb dieser Anstalt eine Weiterentwicbeluiw
nur zu wünschen. Zur Zeit geht ein Aufruf 'durch unser Land um Bei¬
steuer für Gaben zur Ermöglichung eines Anbaues an die Anstalt, der
Raum schaffen soll für ca. 30 Zöglinge. Wir können diesen Aufruf nur
zur Beachtung empfehlen , denn es «handelt sich «um «die Weiterführung
Werkes , das unserem Volk zum 'Segen dient. «Die Anstatt wird «betrieb^,
vom Badischm Landesverein für innere «Mission, der seinen Sitz ^
Karlsruhe hat. Adlerstraße 23 HI . wo auch Gaben Kr «dies«,
Zweck angenommen werden.

X Sinsheim , 1 . Okr. Die Landw . Pfalzgau -Aus¬
stell u n g ist am Samstag feierlich eröffnet «toot'ben. Vormitiagz
10 Uhr wurden die mit Extrazug hier ankomimeniden Gäste auf ppy
Bahnhofe mit Musik empfangen. Ms Vertreter der Regierung war«der Großh. Landeskommissär, Herr Mmisterialrath Pfisterer ein-
getroffen, feiner bemerkte man unter 'den Anwesestden u. A. pj,
Herren Geh . Regierungsräthe Lang-Mannheim «und Brechit-Schwetz-
ingen, «die Herren «Oberamtmänner Nußbamn -Mosbach , Dr . Klvtz-
Mesloch, die Vertreter der Kre'is-AusschüsseMannheim urtb Heidel¬
berg sowie der «zum Pfalzgauverbanid gehörenden Bezrrksvererne,
den Reichstagsabgeordnerrr: Lucke -Patershausen , die Lomdtotzsah.
geordneten Neuwirth -Neckarbischofsheim «und Müller -Wencheiw, von
den GruNdherren «des Bezirkes «hatten sich etngefun'den Grckf Viktor
v . Helmsta'tt-Neckarbischofsheim , Freiherr vo«n «Gem!mtngm -Mtchel-
feld, Freiherr v. Gemmingen-BaWM , Freiherr v. Deaenfelo-Nru-
haus . In festlichem Zuge ging es.

«dann «unter MustkMngen und
Kanonendonner vom Bahnhöfe nach 'der Ausstellung . Dort
dem hiesigen „Anzeiger" zufolge, der Präsident des Landw . BezrAz -
oereins, Herr Oberamtmann «Keim, die «in ein« Hoch auf rrnseni
Großherzog ausklingende Begrüßungs - «und Eröffnungsansprache.
Hierauf «nrachten 'die Gäste unter Führung des Komitees einen Ruch¬
gang durch die reich «beschickte Ausstellung . Um 11 Uhr wurden die
in großer Anzahl prämiirten Th«iere «unter Bekanntgabe der einzeln«
Preise vorgeführt. Nachmittags 2 Uhr fand «ein Festessen statt.
Am Sonntag war «der Besuch der Ausstellung noch stärker als da
unerwartet große am Eröffnungstage, und «auf dem Fesiplatze ent¬
wickelte sich ein «ungemein reges Treiben, während gleichzeitig die
Wirthshänser der «Stadt 'bis auf 'den letzten Platz «besetzt «waren.
Heute wurde die meisterhaft arrang«iexte Ausstellung geschloffen.
Die Ziehung der mit ihr verbunden««» Lotterie fanjd gestern Vor¬
mittag statt.

X 2. Ott . Herr Musikdirektor Ruscheweyh. der
auch in Karlsruhe durch Konzerte im Stadtgarten wohlbekannte
Dirigent , der hiesigen Feuerwehrkapelle , beging gestem das 50 jährige
Musiker-Jubiläum . Gestern vor 50 Jahre» begann er seine musi¬
kalischeThätigkeit in der Bilseschen Kapelle . Von 1860 —1869 wirkte
er als Kapellmeister des 2. Niederschles. Infanterie -Regiments
Nr. 47 in Görlitz . Als solcher machte «r den böhmischen
Feldzug mit. 1869 trat er in . das 3. Garde-Grenadier-
Regimeut über . Im französischen Krieg that sich die Kapelle be¬
sonders beim Sturm auf Le Bonrget so rühmlich hervor , daß der
Kapellmeister Rilscheweyh mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet
wurde . 1878 erfolgte seine Ernennung zuni kgl . preilß . Musikdirektor.
Keit 1885 , in welchem Jahre Herr Ruscheweyh ans dem Militär¬
dienst schied , ist er hier in Pforzheim thätig und leitet nun feit
nahezu 15 Jahren die von ihm auf eine hohe Stufe gebrachte Feuer¬
wehrkapelle . Der Jubilar hat auch mehrere Märsche komponirt .

^ Raden-ZLadeu, 2 . Okt . In unserer Nachbarstadt Lichten,
t h a l fand heute Bürgermeisterwahl statt . Da der seitherige Bürger¬
meister Herr Gref eine Wiederwahl abgelehnt hatte , waren von zwei
Seiten Kandidaten aufgestellt , und zwar erhielten Herr Verwalter
Falk 34 , Herr Joh. Mitzal 25 Stimmen . Da keiner von Beide»
eine genügende Anzahl von Stimniell auf sich vereinigte, muß eine
zweite Wahl stattfinden .* Gengenbach , 1 . Okt. Der Obstbanverein unld Frennbe des
«Obstbaues tm lan'dwirtsch . und Bckuern-Vcvern -nalh !m«en« in Anbe¬
tracht 'des außergewöhnlich rei«chen Obst'segens Vcranlassn'ng, in einer
Ausstellung in Gengenbach ein Bild von« per Gute unb Mannig¬
faltigkeit «des «Obstbaues imKmzigthal jckvem Obsifreunde vor Auge»
zu führen. Die Ausstellung «des Tafe«l'0bst«es erfolgt in lO-Pfund-
Postversan'dtkörben aus Holzstoffpappe mit 'der Bestimmung , daß
jeder Besucher sich einen öder mehrere der «ausgestellten« Körbe Obst
zu mäßigem Preise erwerben kann .

G » Freiburg , 2. Okt. Heute kam «der Brand der hiesigen G a w-
b r i n u s h a l l e, der einen Schaden von 90 000 dH zur Folg« hatte,
vor die hiesig: Strafkammer . Angeklagt «war der etwa 24 Jahre alte
Hausbursche Karl Friedrich B L b l e r von «Holzschlcrg wegen fahrlässig «
Brandstiftung . Am Himmelsahrlstage, den 24.

«Mai. wurde iu d«
Gambrinushalle «Militärkonzert abgehallen. «Um die Knft« «Stunde gab
der «Wirth dem Hausbursch-.n «die Weisung, die «Lampen ans «der Bühne
und einen Scheinwerfer anzuzllnden, wozu hauptsächlich ein drei Meter
langer «Stock verwendet «wurde , auf dem ein Zündlicht «befestigt war, weil
ein großer Theil von Lampen nicht er 'tangt werden konnte . Boi dichr
Arbeit zeigte sich der Hausbursche wenig routinirt, ja «der Wirth rief i«hw
«sogar zu : „ Donnerwetter, fuchteln «Sic nicht so unvorsichtig mit «dem
Lichte umher"

, und «ging auch einmal zu ihm und nahm den Stock mit
dem Lichte aus der Hand. Als die Lampen «brannten , sollte er noch eine»
der beioen «Scheinwerfer vor der Bühne anzünden, «wozu er den lange »
Stock wieder verwendete . «Nachdem «di ? vier Lampen «desselben «bra«Mte»,
scchen die Musikers daß «die Lichtvcrtbeilung auf der Bühne, «auf welche :

l sie ihr Orchester aufgeschlagen batten, eine ungünstige war «und ver-

binden und von Sck,i «aparelli «als Kanäle «bezeichnet werden . Da a«n
'diesen Marskanälen Veränderungen «wahrgenommen worden sind,
vermuihet m «a«n , daß der «Mars ebenso «von lebenden Wesen« bewohnt
«ist, wie unsere Erde. Eine andere wuNoerbar« Beobachknng an
«der Marsoberfläche ist Pie folgende : Wenn die Wölken und Nebel¬
bildungen, die man sehr 'deutlich verfolgen kann, sich zcrtheilcn, er¬
blickt man die darunter befindlichen Festla-Ndsgeibiete mit einel
weiß>.n Decke überzogen , die gewöhnlich sehr balid «unter dem Ein¬
flüsse «der Sonnenbestrahlung verschwindet . Man kan» Nlso mit
Sicherheit behaupten , daß es auf dem Mars schneit , friert und thaut,
und ^daraus geht hervor , 'daß auf «diesem Planeten ein gesetzmäßig«
Kreislauf «des Wassers vor sich geht , «der sich «seinem Wesen nach in
nichts von demjenigen unterscheidet , der «auf «unserer Erde stattfindet .
Der Mars ist von zwei «im Jahre 1877 von 'dem Astronomen Hall w
Washington entdeckten Monden begleitet. Diese «beiden , Deimos
und Phobos benannten Monde «sind außerordentlich klein uNd habe«
wahrscheinlich nur Durchmesser von 10 Kilometern. I u p i t e r ist
am Ende 'des Monats kaum noch eine halbe Stunde lang des Abends
tief im Siidwesten zu sehen , und auch die Dauer der Sichtbarkeit des
Saturn nimmt immer «mehr ab 'bis auf 1y2 Stunde am Ende
des Monats.

Den F i x st e r n h i «m m e l sche'idet 'in den niittlerm Abend¬
stunden die Milchstraße, die «nahezu durch den Zenith geht, in ein««
größeren südlichen und eimn kleineren nördlichen Theil. M
elfteren steht am Südhimmel in halber Höhe zum Zen'ikh des Peg»'
sus, unter «ihm der Wassermann und dicht am Horizont «der südliche
Fisch mit «dem Sterne Fomalhaut . Im Osten steht die Andromeda ,
unter der Cassiopeia in «der Milchstraße, weiter nach Nodden zu
Perseus und Stier . Der Westhimmel ist ausgefüllt durch Dene«
«in der «Gabelung der Milchstraße, novdwestlich «davon Wega «und >ru
Südwesten Atair . Rechts von «der Wega schließt sich Herkules a«-
dann Krone und Bootes . Im Norden erstreckt sich 'Der große Bast
im Nordosten rüsten sich die Zwillinge znrm Aufgang.
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auch die Anzündung des zweiten Scheinwerfers . Um das aus-
-nführen . wollte der Hausbursche über die Bühne gehen, schob dabei
eiaiat Stühle von den Musikern zur Seite und in diesen Augenblicken
«ub es geschehen sein. Er streifte das Zündlicht an 'dem langen Stock
gn die Fransen einer Coulisst und im Nu leckte das Jener empor, ergriff
dü Fransen am Borhang und als einige Musiker rissen : .Es brennt",
war das Feuer auch schon oben an der Bühne , und weder Abreißen noch
tonstige Mittel halsen, dasselbe zu erdrücken . Zum Glück drehte der
w-rch das Gas ab und wollte den Feuerlöschhahn in Wirksamkeit setzen,
dir Schlauch hatte aber mehrere Löcher , so 'daß der Wafferstrahl versagte.
°sn kurzer Zeit mußte Alles ans eigene Rettung bedacht sein, und so war
$ imt der freiwilligen Feuerwehr Vorbehalten, den Brand in der be¬
kannten Weise auf seinen Herd zu beschränken . Der Angeklagte, dem
dje ßiiutlfjetttn nicht bewußt waren, gab den Thatbestand zu, gab zu
seiner Entschuldigung nur an, daß ihni das AnzAnden 'der Lampen etwas
Ungewohntes war, und bat um ein mildes Urtherl. Unter Annahme
tzis obigen Thatbestandes erkannte der Gerichtshof dm Angeklagten der
fahrlässigen Brandstiftung nach längerer Berathung für nichtschuldig
„ub zwar aus dem Grunde, weil der Angeklagte nicht die geeignete Per-
ftzalichkeit war, dem das Geschäft des Anzündens hätte übertragen
Mrden sollen, wenigstens hätte er besser unterrichtet sein müssen. So
Midi der Angeklagte srcigesprochen und der Staatskasse die Kosten
überwiesen.

o Lriberg, 2. Oktober. Der «Gautag der Schwarzwälder Ge-
Werbevereine findet nun bestimkrt am nächsten Sonntag , dm 7■ Oft.
Vormittags 10 Uhr im unteren Saas 'der Gewevbehalle und nachher
aememschaftliches Mittagessen im ©aale des LowenhotSls hier statt.

o . Göffingen bei Neustadt, 2. Okt. In große Aufregung wurde
vorgestern Abend unser 'Städtchen versetzt , als sich gegen 7 Uhr die Kund«
verbreitete , daß der Br a n d fi i f t e r auch bei uns sein vuchloiseS Hand-
Werk versucht habe, glücklicherweise aber ohne «Erfolg. Zwischen 8 und
7 sthr entdeckte nämlich ein Postillion im «Gasthaus zur „«Sonne " eine
brennende Kerze, welche aufrecht stehend in die Garben gesteckt war. Die
Kerze war bereits vollständig abgebrannt und hatte schon 'da- Stroh
rings herum versengt, alz sie bemerkt wurde . «Man denke sich nun die
Merraschung und den Schrecken , als plötzlich bekannt 'wurde , «daß zueer Zeit in einem anderen Hause «ine brennende Kerze gefunden

e, die jedoch ebenfalls noch rechtzeitig entdeckt «werden konnte,b St . Blasien , 2. Oft . In der setzten Sitzung «des Mmts-
zerichts «wurde die ledige 30 Jahre Me Bertha Mer aus Fröhnd ,
tsie als Zeugin in einem Prozeß futtgirte, «wegen Mchneids-
verdachts in Untersuchungshaft genommen. Dem Vernehmen nach
soll noch eine weitere Verhaftung erfolgt sein.

X Waldshut , 2. Okt. «Vergangene Woche «wollte der Ge-
weinderechner Ebner von Küßnach mit der Eisenbahn nach Ober-
lruchcingen fahren und benutzte dabei dm Nachmittageschnellz-ug,
der aber sticht auf fraglicher Station hält ,

'was ihm im Coupee von
dem Schaffner mitgetheilt wustde. Beim Fahützause stürzte sich der
Passagier aus «dem Coupee ustd gelangte , von ein paar Hautab¬
schürfungen abgesehm, glücklich ms Freie .

A Konstanz , 2. Okt. «Gestern waren «s 28 «Jahve , daß Herr
Professor Conrad von der Höheren Bürgerschule WalvShut in Pep
Lehrkörper der hiesigen Höheren Bürgerschule, späteren Realschule , jetzigen
pherrealschule berufen wurde . Während «dieser Zeit hat er nicht nur
im Veruftkreis der Schule , sondern auch auf vielen anderen Gebieten des
öffentlichen Lebens zu gemeinnützigen und patriotischen Zwecken ein« hin -
«hungspolle und erfolgreiche Thätigkeit entfaltet . «In Würdigung dieser
segensreichen Arb : it widmete der Gemeindevorstan-d . Herr Oberbürger¬
meister Weber, dem Jubilar ein herzliches Dank- und Glückwunsch¬
schreiben, während die Kollegen ihn zu einem gemütlichen Festabend ' im
Museum einlwden, wobei Herr Direktor Heim im beredten Worten die
Verdienste des Jubtlars um die während seiner Wirkungszeit so sehr
emporgeblüht« Anstalt bervorhob und aus sein ferneres Wohlergehen und
noch viele Jahre gesegneten «Wirkens an unserer Oberrealschule ' toastirte .« M . Allensbach, 2. Okt. Home «besuchte I . K. H . die Frau
Groß Herzog in «die KlerNkistderschule Hierselbst . Die Kinder
wurden »Nrt Bretzeln und Spstlfachm «beschenkt, welche I . K. Hoheit
mit ihren Damen vertheilten. «Der lieben Kleinen Äugen strahlten
hell vor Freude über diese Uetberoaschung .

ss Vom Bodensee, 2 . Okt . (Gürtelbahn .) Noch 2 Jahre
und der eiserne Schienenstrang um den Bodensee wird gleich einem Gürtel
diesen umschließen. Sämmtliche größere Städte und Ortschaften , die
im Seegestade liege«. mit Ausnahme von Meersburg, Hagenau und
Immenstaad wird die Bahn berühren. Die noch zu bauende Strecke
Friedrichshasen-Ueberlingen wird von der württembergischen Lan -des-
grrnze landeinwärts zu «dem badischen Städtchen «Mavkdorf , dann «ine
Strecke durchs Salsmerthal wieder « 5 Seeufer und nach Ueberlinaen
stihrm .

Herbstberz^ te.
* Durlach. 2. Okt. Der Beginn her Weinlese wurde auf

Donnerstag den 4. b. Mts . festgesetzt.-s- Eitdingen, 2. Okt. Laut Beschluß des Bürgerqusschuffes
ist 'der Beginn «der Weinlese «auf Donnerstag den 4. Oktober sest-
gesetzt. Nack hem Stand der Reben ist ein guter MittÄhepbst zu
erwarten. Qualität wird jedenfalls gut.

Aus den Rachbavliindevu.
b . Strastburg, 2. Okt. Die unter dem Protektorat I . K . H. der

Fürstin Statthalterin zu Hohenlohe stehende «Koch- und Haus¬halt u n g s s ch ul e des iv a t « rländ t s chen Fira >u « stv «er-
« i n » hier wurde auf der allgemeinem Ausstellung für «Kochkunst , Nahr -
llngs- und Genußmittrl . Bolksernährung usw . , «welche vom 22 . v. Mts .
bis 1. ds . Mts. hier stattfand , «mit «der goDmen MSdgill « und dem
ersten Ehrenpreis der Stadt ausgezeichnet. 'Diese Schule ist in volks-
wirthschrftlicher Beziehung dadurch bedeutungsvoll geworden , daß sie
nicht nur den Zweck als Kochschule für den einfachen und feineren Haus-hE , sowie als Bildungsanstalt für Koch- und HauShaltungSlehrerinnen
erfüllt sondern daß sie in steter fortschreitender Weiterentwickeluug in
einer Reihe von Filialschülen alljährlich Tausende von Mädchen aus dem
^olke die Kenntlstffe des Kochens dermittell .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 3. Oktober.* Hofbericht . Der Königlich Italienische Botschyfier Graf

2anza traf Dienstag Nachmittag von Stuttgart kommend in Kon-
Mrz Sin. Derselbe ist «beauftmgt , ein Schreiben S . M. «des Königs

Italien S . K. H . 'dem Großherzog zu ubergebm mit «der An-
zeige des Todes S . M . «des Königs Humbert. «Der Botschafterkort* sin Namen S . K. Hoheit «durch «den Geheimen LegationsrathDr. Freiherrn von Babo M Konstanz begrüßt und eingelädm , sich
nach Schloß Mainau zu begeben , wo er S . K. Hoheit Abends sein
schreiben überreichte . Der Botschafter un!d sein Begleiter wohnenM Cihloh und verbleiben 'daselbst noch während «des heutigen Tages.

--- Moltkefejer. Wie wir hören, ist in 'den Kreis«en der
xkfigen Bürgerschaft eine Bewegung« im Gange , den ans 'dm 36.
Mober fallmdm 100 .Geburtstag Moltke ' s durch ein«
öffentliche festli che 'Veransta «ltung feierl«ich zu b«-
Skhen. Wir begrüßen «dieses Vorhaben mit Freuden . Das GSdächt -

des geNialm SchlachteNdmker'S, «des 'großen Paladms des
Sroßm «Kaisers ist auch sin 'dentschm Siidem volksthümlich und"wleberkdig geblieben und nÄ Stolz erinnern' sich vor allem unsere'im Krieger des greisen Heerführers, .dessen weitausschaumde'läse 1670 die deutschenSiege vorbereiteten. «So sind wir überzeugt,** die Karlsruher Maliiefeier sich zu einem rechten Volksfestlim 'wird , bei «dem sicherlich auch unsere viekbewährtm Sänger -

eveiniglungen mit ihrer 'dankmSwrrthm Mitwirkung nicht fehlm
sikrden.

Vom Reichspostamt ist nunmehr «der V e r k a u f des seit¬
herigen Hauptpostgebäudes Ecke Friedvichsplatz und Ritterstraße
zmn Presse von 197 000 M . an «das Bankhaus Strauß u. Co. hier,
welches beabsichtigt , nach dm erforderlichen Umbautm , seine
BureauZ «da«hin zu verlegm, gmehniigt wordm .

] £ Konzert -Notiz. Herr Kammlerfänger Alfred Ober¬
länder , der früher«, sehr geschätzt« Tenor unseres Haftheaters giebt
am Montag dm 18. Oktober unter Mitwirkung der bekannten Diokin-
Birtnosin Frl. M i » a Rode aus Frankfurt a. M. ein Konzert im
Museumssaale . Auf dem reichhaltigen Programm stehen Nummern aus
Werken von Berlioz und Wagner , sowie Ltoder van «Schubert , Schumann.Cornelius . Rubinstein und Wilhelm B̂erger . Frl. Rode spielt u. A.

hat, erlauben wir unS , «auf das «kevorftchend« Konzert empfehlend hin-
zuweisen . Eintrittskarten und Programm« sind in der Musikalienhand¬
lung von Fr . D o e r t, Ritierfiraße , zu haben.Im GartSnbauverei« findet heute Abend Monatsver-
sammlung statt. Portragerkder sst Herr Gsh . Hofrath Dr. R e ß l t r.
Wir verweisen auf das «diesbezügliche Inserat «in gleicher Nummer

)—( Der Gesangverein „Eoncordia " eröfftl«te am Samstag
im Kolosseumsaale den Reigen seiner diesjährigen Veranstaltungen in der
Konzert- Saison mit einer humoristisch -mustkalischen Wendunterhaltuug .Bei derselben hatten wir Gelegenheit , den neuen GhormSsster der „ Con -
cqrbia"

, Herrn 'Seminarmusillehrer Zureich , kennen zu lernen, mit dessen
definitiver Engagierung die „Concordia"

, die immer, ausgezeichnete
Dirigenten an ihre Spitz« zu stellen wußte, einen überaus guten Griff
grthan zu haben scheint. Dies bewies sich in dem Vortpwge «des stimm¬
ungsvollen schönen Volksliedes „ Traum der Liehe" pon «Abs, .welcher mit
einer feinen Nüamirung unv einer ausgezeichneten Auffassung der Kom¬
position zu Gehör gebracht «wurde . Aber auch «m dem Bortrag der beiden
neckischen Volkslieder „«Guter Rath" von Wagner und „Dreierlei " von
Attenhoser zeigt» dir „Comordia" ihre Pflog« unserer schönen Volks¬
lieder «im bssten Lichte. Herr - Zureich sst, wie bereits bekannt , der Nach¬
folger Gageurs am hiefigm Lebiersemmar. Den humorsstsschen Theildes Programms hatte ein Doppelquartett des Vereins, an dessen SpitzeHr. Gailhoser sich befindet , übernommen , das tn ihren Darbietungen zuimmer lauterem Beifall «hinriß , hauptsächlich in den Ausführungen „Das
unterbrochene Ständchen" und der Posse „Der Sonntagsjäger" . oder
„Verfehlt" , bei welchen sich Frl . Luppold und, die Herren Ehnnann,Rothenhöfer, Bronner , Lenz , Hollmüsser und Schröder rühmlich hervor,
ihaten. Auch das humoristische Duett „ Der Sepp und sein Resrl" , vor
getragen von,Frl. Luppold und Herrn Gailhofer, war «ine «Glanzleistungdes Abends , An dem Erfolge desselben hatte einen wesentlichen Antheil
Herr Zimmermann, der sich gls ein feiner Komiker entpuppte. Eine
Tanzunterhaltung «bildete den Schluß des überaus gelungenen Abends.
^ X Der Ruderveroiu „Sturmvogel " , hielt , am vergangenenSonntag in Maxru sein diesjähriges «Mrudern verbunden Mit einer
Vereinsregatta ab . Vom herrlichsten Wester begünstigt, nahm die Re¬
gatta einen sehr schönen Verlauf und zeigte , Ms die gefahrenen Zesten
(1000 Meter 'stromaufwärts 5 : 12 , 5 j 35 , 5 : 47) , qls auch die Formdes Ruderns betrifft , daß der Ruderverein „Sturmipogel" völlig Mf der
Höhe sportlicher Leistungen steht. An dt« Regatta schloß sich die Ver-
theilunz der von «einigen aktiven und passiven «Mitgliedern des Vereins
gestifteten , sehr schönen und chertbvollen Preis « an. Es folgte nun sinea.eseflige Vereinigung der Mitglieder und «Gäste in 'der Restaupqtiou zumRhetnhäken ' in Maxau , welche in der nnimirtesten Stimmung verlief.Ihren Abschluss fand die Festlichkeit durch eme geschmackvoll arrangierteLampisnfahrt und eia brsttantek Feuerwerk auf dem Meinhasen . Es
war mit Freud« zu begrüßen , daß sich gm Nachmittage zur Regatta eine
große Zahl Zuschauer aus Karlkrube emqesuNden haste, die dadurch ihrInteresse an dem schönen Und . aksundm Rudersport - »wissen .

Durlach , 1 . Okt , Auf der Allgemeinen Ausstellung fürKochkunst, Nahrungs - und Geuuhmittel. Armesverpflegung, Gesund¬
heitspflege , Volkßernährung, Konditorei, Pastetenhäckerss , Brauerei - und
Wirthschaftswes-n"

welche in der Zeit pmn -W. September bis 1 . Oktoberer . in «Straßburg {. Elf . stattfand , erhielt die Firma Süddeutsche Mar¬
garine-Werke G . m .. H .. H. Fritz Schmidt in Durkach für ihr» aus¬
gestellten Spezial-Marken „Badnerla-wd und Mt-Badeu -Durlach "
wiederum die goldene W -vaNe und ferner Iden Ehrenpreis der StadtStraßburg zuerkannt , Außerdem wurde Herr Direktor «Schmidt als
technischer Leiter «der Firma «och extra mit der goldenen Mitarbeiter'Medgille' nehst DjpsoM gusaezrichpet .^ Ettlingen , 1 . Oft, , «Eine bildliche Darstellung unserer Sta 'dtaus dem Anfang b-s «Jahrhundert ? findet sich, wie man dem .,Mittckb'a«d .Cour.

" mitttzeilt , auf einem 'größeren Gemälde von Jean Victor Berstnin der stp i 'omvim* dos Schlosses zu Versailles. Das Bild
ist ühertchrieben : ^'

:>su >IPon pagn st stittsiueen nur ie PriocpEleeteur de Oixle. l ^r ' Ofrtobre 1805. (Empfang Napoleonsdurch d«n Kurfürsten vo« Bade« zu Ettlingen am 1 . DkM-r 1808.) Der
Empfang findet nach d«M ' Gemälde an der Ssipseste der Gtgdt «bei dem
sogenaunt- n Rondel statt. Ngpolkvu kommt auf der Rastaster Straßean und wird von dem 'Kurfürsten erwartet, det ihm mit einer Staats -karoffe mit großem Gefolge enigeqen qesahren war . . «Das Gelände vonder Rastatter «Straße bis zupp Weiexer Ww . «das jetzt zum Theil überbaut
ist, war bis zum Horhach zu einem Festpkaße hergerschtet . «Das Wasserbei Baches war durch einen Damm gestaut ' und wurde von der zahlreichherbeigekommenen Landbevölkerung «zmn Tränkon der Pferde benützt .Das Schloß ist ziemlich g «nau wiedergegeben, auch der Rathhauswurmläßt sich «erkennen, wenn auch feine Form nicht genau getwffsn ist Manmuß annehmen , daß «der Maler, ' sofern er überhaupt persönlich bei demEmpfang war . an Ort und Stell « nur eine flüchtige Skizze emtwsrftn hatMöglicherweise ist aber das Bild obne jede persönliche Anschauung ledig¬lich auf Grund einer Ansicht der Stadt ausgk-Mrt worden. Der «dar-
gestellte. Empfang fand nach Mgem Datum vor 95 Jahren statt Nie¬mals mehr wird ein Napoleon als «Sieger in deuffchem Lande von deut¬
schen Fürsten empfangen werden . Als Erinnern na «an jene Zeit franzö¬sischer Mgcht und frgnzästschen Glanzes, hie in den «Gglerrm des prächtigenKöntgsschkoffes ibre Derb ?rrlichun,i fand , prangen noch .heute auf demSchloßgiebel die stolzen Worte: A toutes les gloire * de la Pranee: '

mg *

B.". Gelegenheit für di« deutschen Draht « und Drahtwaaren-KoibrU« !»
«gegeben, den russischen Martt in gewinnen.

=s : München . 1. Okt . Der Centvakverbcmd «von Vereinen deutscher
H o l z i n t e r e s s e n t e n hielt unter dem Vorsitze vom Louis Briig-
mann -Dortnmnd heute seinen 4. Berbarckstag ab. auf dem Wer Feuer¬
versicherung, PräzipualleifiungSpflichi sin Holzgewerb« sowie Tvanspart»
und Umlademittel der Eisenbahnen verhandelt wurde . Ueber isse Var»
bereitung der Handelsverträge refrrirte Dr. Bäumer-DüffeSrorf mk
brachte mit Brügmann eine Resolntior ein. di« langfristige DarssvertrSge
befürwortet und sich gegen Rohholzzölle wendet. Für gesägte Maare
wird nur ein Zoll als richtig anerkannt, der bewirkt, daß me Herfiestung
möglichst im Jnlande erfolgt ohne jedoch dem Verbraucher daS Kr be¬
deutende Industrie nothwendige Material in irrasto-neller Wesse M vgr-die Aiolinsonaie „ Le Trille du Diable" von Tarstni umd Piecen von i¥at das nur in fertig gssägtem Zustande eingMhrt werde«' hm ;Spohr und Hubay. Indem wir noch bemerken , daß Herr Musikdirektor v : . t.—. <»Beines aus Baden -Baden die Begleitung am Klavier übernommen

Handel nnd Verkehr.
)( Obstbericht «ms Baden. Da? dieses Yahr vorzüglich geratheneObst geht immer mehr der Reife entgegen . In Frühobst , Birnen wie

Aepfelm hat der Handel ,u mäßigen Pressm bereits bogonnen und es
gelangMiuch schon besseres Spätokst zum Verkauf . Da die Obstreifeinfolge der außerordentlichen warmen und günstigen Witterung heueretwa» rascher sich vollzogen «hat. wird das Hauptgeschäft^m nächster Zeit
sich abwickeln . Die Obstmartte t » Radolfzell , Stockach, pfullendorfund Ueberlingen (Bahnstationen) stick stet» sehr gut «befahren und bieten
günstige Kaufsgelegenheit besonders deshalb, weil, sie innerhalb großerProdukiionsgebie 'te liegen und die einzelnen Sorten in beträchtlicher'Menge zur Ausfuhr ' gelangen. Bekanntlich sst dag VW «de? Seekreisesvon vorzüglicher Qualität und bet einem 'Durchschnittspreise vem 3—4Mark pro 100 Kg. Mofiobfl und 4—7 «Mark pro 100 Kg. Tafelobst(fe nach Sorte) bietet sich recht günstige Gelegenheit, selbst den größtenBedarf mit Leichtigkeit zu befriedigen. — In der Gegend von Karlsruhein den Äememd .n Ittusbrch. Epselherg . Langenalb und^ Obermutschel¬
bach ist ebenfalls v, -l Moflobst zu 4—5 Mark pro 100 Kg. verkäuflichDer neue Obstmqrkt in Hemsbach bei Weinheim hat sich vortrefflich be¬währt Der Absatz meist nur in SafeloW. besonder, auch in Pfirsichenacht flott von statten . — Zwetschgen (Pflaumen ) sind besonders in derWertheimer Gegend m großen Mengen zu 8—6 Mark pro 100 Kg . er¬hältlich . — Es wurde in Baden die Einrichtung -getroffen daß der Per,band der ' badischen kandwirihschafflichrn 'Ksnsumvereiffe Mairlsruhe(Bahnbofstraße 2) kostenlose Auskunft über reelle Bezugsquellen «rchettt.dEkli«,. 1. Okt . Die g u s s i s ch e Regierung hat den E i n-fuhrzoll tur Draht und Drahtwaaren um 10 pCt. erhöht.Diese Zoverhohuug trifft aber di - aus Deutschland eingeführtm Maarenin Folge deS Handelsvertrages nicht . ~ ‘ . . . ■ - - -

Die Resolution, di« ferner
"

einen erhöhten Zoll «auf fertige TMr« «sch,
ans Gründen des Schutzes der nationalen Arbeit «empfieHt , dev Ausbau
leistungsfähiger deusscher Wasserstraßen befürwortet, der mss Forfiwirth-
schaft und Holzgewerbe größeren Einfluß habe als ZoMtze, wurde essl-
stimmig angenommen . _ _ _

Kopfe «. * Nürnberg , 2. Okt. Bei sehr ruhigem Geschäft
wurden gestern ca . 400 Ballen Hopfen umgesetzt. Der heutige
Markt eröffnete bei einer Landzufuhr von 700 Ballen tn lustloser
Haltung , da Käufer wieder versuchten, billiger anzukommen . In Folge
dessen war der Verkehr ein äußerst schleppender. Es blieb sogar em
Drittel der Marktzufuhr unverkauft . Doch konnte immerhinbisMittag ein
Gefammtnmsatz von ca. 700 Ballen erzielt werden , wobei in ver¬
schiedenen Fällen die Preise etwas zu Gunsten der Käufer waren.
Dir Bahnabladungen betrugen seit gestern über 1000 Ballen . Di«
Stimmung war matt . Preise am 3. Okt.: Württemberger Io 100
bis 110 , mittel 80 bis 90, Hallertauer Siegel 100 bis 11b,
in 100 bis 108 , mittel 80 bis 90 , gering 70 bis 78, GebirgShopfe«
88 bis '92, Marftwaare 60 bis 80 , Badische 80 bis 11b, Spalter
Land, leichte Lage 100 bis 120, Elsäßer 80 bis 100. Posen « la
100 bis 110 , mittel 85 bis 95.

Mannheimer Kffettteuvörse vom 2. Okt. (Offizieller Bericht,)
An der heutigen Börse waren Elefanienbräu-Attien vorm. Mhk zu
106 pCt. gesucht. Sonstige Kursveränderungen erfuhren : Mann¬
heimer Bank-Aktien Notiz 116 B„ Akt.-Gesellschast für Seilindustrie
147 B.

Mannheimer Heireidevericht vom 3. Ottober. Me höheren
amerikanischen Forderungenhaben auch hier das Geschäft mehr belebt,
Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 141—146 Mk. , Süd¬
russischer Weizen 194 bis 151 M.. La Plata-Wetzrn 199 bis
140 M. , feinere Sorten 139—140 M„ Rumänischer Weizen
136—000 M« Kansas II 146— 00 M.. Redwinter 137—150 M..
Russischer Roggen 106—113 M.. Mixed -Mais 97—00 M., La
Plata,Mais 98 M . ,

'
Futtergerste 103—000 M. , amerikanischer

Hafer 103—000 M. . Russischer Hafer 101—105 M. , Prima russischer
Hafer 106—118 M.

Mannheim, 1 . Oktbr . Produktenbörse.
p,p 100 Kilo

Weizen PMr»e 17,50 —00,00
Norddeutscher17,50 — 00 .00
Rzima
Lh»odosia
Saxonska
Girka
Taganrog
Rnniönischer

Wint.

18 35 - 18.50
19.00 - 00 .00
18 50- 18.75
18.50- 00 .00
18 .50- 18.75
18 50- 19.00
18 .50- 00.00, aiiier.

' » ainepik. Spring 18 50 -7- 00,00
, 18 .35 - 18.50
. Pisiwaukee OQ.QQ- QQ.OO
, Seumice Kusse 19 .0o,— 00 .00
. ßn Pkata 18 .25 —00 .00
. Kansas H 18 50- 00.00

Kern«« 1750 —0000
Rpügsi» Pläkzer 15 50—00.00

, ötorddentscher00 ÖO—00 .00
. R . lsssscher 15 .25- 15 .50

Gerste tzies . Gegend 16 .00- 00 .00
„ Ptälzer .
„ Ungarische

Hafer Badischer
„ Norddeutscher 15 .00 — 16 .35

W«tze » w, 00 0 1 3

16.00 —17.00
18 .00 - 18 .75
14 .00- 00 .00
14.50- 15 .00

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00,00—00 .00

, russischer 14 .25 — 15 .25
, Amerikany 14 .25— 00 .00

Mai, «merik . mixed 13.25—00.00
. La Plata 13 -75- 00.00
, Dana » 00 00—00.04

Kohlreps Dtsch. 28.50—00-00
Wicken 00 .00 —00 .06
Roth Kleesame » I 130.00—140.60

Deutscher ll 100.00- 110-.00
Amerikaner 100.00—114.00

Petr.

87.00 -̂ 97-00
95 .00 - 112-00
28.00—26.00
74 .50 —00 .00
68 .00 - 00.00
66.00 —00.00
23 .25- 00 OQ
22 .50 —00 .00

, Luzerne
, Provence
. Esparsette

Leindl mit Faß
Rtiböl mit Faß

bei Waggon
Amerikany

, bei Waggon
, bei Basfinwag . 19 .80 —00.00
. Russische» 22 25- 00.00
, bei Waggon 21 .50 —00,00
, bei Basfinwag . 18 .80 —00.00

Sprit versteuerter 120.00 —00.00
90t« unvnstturrtt « 86 .50 —00.00
8 4 Raggenm - 0 1' 29.00 27 .00 25 .00 24 .00 23 .00 21 .00 24 00 - 3100

Tendenz r . Weizen ruhiger . Roggen und Gerste ruhig. Hafer
»lnv«rändert. Mais etwas abgeschwacht .

Wagde »p»g , 3. Oft. Zuckr,hericht . Kornzncker ercl .
po,t 92 pCt . — . neue —— . Kornzucker excl. 98 pllt.
Rkttde,„e,lt 10.70—10.80- , »e»e — bis — , Nachprohnfte
« ct, 75 vLt. R»»d«ment 0,00 —0.00, Ruhig. Brodklssstnad « J
27 .95— bis — , Brodraffinade II. 00.00 bis —, Gepi. Raffinade
mit Fab 27.95— bis 00 .00 . Wem. Melis t . mit Fab 27 .45— bis
— . Schwäch . Rohzucker 1 . Produk Traustto f. a . B . Hamburg
ver Oktober 10.02 '/« bz .. 10,00— G„ per November 9.90
9 .92 '/, Br., per Dezember 9.95 bz , 9 .92 '/, G . per Januar-März
10 .05— bz . , 10 .02 ' /, G . , per Mai 10 .2272 G. . 10.30 Br. Schwach .

Mian. 3. Oktober. (Getreidemarkt. ) Weizen Dezember 0 .00,
Herbst 7.78. Roggen Dezeinber 0.00. Herbst 0.00. Mais D« . 7.56.
Hafer Herbst 5,68 . Dezember 6.77, Reps Dezember 15,10 .

Schiffsnachricht «» Vas Norddeutschen Lloyd.
Bremen . 1 . Qit . Per Dampfer „Wittekintz" ist am 86, Seps,

von Tsnigtan abgegamen, „Prinz-Regent Luitpold " hat am 28. Sept, Su«
passirt . „Willehad" ist vorgestern von Adelaide abgegangen . „ Hannov« * ist
vorgestern in Colombo »»gekommen . „Prinzeß Irene" ist vorgestern von
Rewyork abgegangen . „ Kaiser Wilhelm II ." hat vorgestern die Azoren paisirt .
„Prinz Heinrich " ist vorgestern in Suez angekommen. „Trier" hat gestern
vuessant passirt. „Königin Louise" ist gestern in Port Said »»gekommen
und wieder abgegangen. „Barbarvffa" ist gestern in Southampton »«» <«
kommen und wieder abgegangen .

N Bremen , 2 . Okt. Der Dampfer „ Sachsen " ist am 2g. Sept.
'

in Nagasaki angekommen . „Gera " ist am 28 . Sept . von Hongkong abge-
gan

'
gen. „ Hamburg" ist am 29. Sept . von Shanghai abgegangen. „Werra"

ist gm 29. Sept. in Neapel angekommen und am 30. Sept. wiedrr abge-
aangen. „Stuttgart" ist am 3g. Sept - in Genua angekommen . „Dresden "
ist am 29. Sept. von Tsintau abgegangen . „Weimar" ist vorgestern >»n
Genna abgegangen. - „Mainz* hat vorgestern St. Eatherina» Point pasfirt.
„Prinz-Regent Luitpold" ist vorgestern in Port Said angekommen und wieder
ahgegange». „Traue" ist vorgestern in Cherbourg angekommen und miede»
ahgegongen. „ Swllberg " ist vorgestern in Antwerpen angekommen , „Borkuni"
ist vorgestern in Baltimore angekommen . „Barbarossa " ist gestern in Bremer,
hnven angekommen. „Bonn" hat gestern Prawle Point passirt , „Trier " hat
gestern Eastbourne passirt . „ Preußen " «st gestern in Colombo angekommen.
„Werra" ist gestern in Genua ««gekommen. „Prinz Heinrich " ist gestern m
Port Said angekon»,«» und wieder abgegangen . „Drape " hat gestern dse
Scill,- Inseln passirt . „Mainz " hat gestern Lizard passirt._

Büchetschm «.
Bruckmann ' r illustrierte Reiseführer . Soeben

sind ' zwei allgemein beliebte Nummern dieser Kollekti«, in A. Brink¬
manns Verlag. München, in Mmmflagt erschieuM . gerade rechtzeitig zur
Reisesaison für Südtirol und Italien. Platier's „Bozen - Gries" (8.
Auflage) mit bübschen Illustrationen und Plcmm hon Pozen mck Gries
ausgestattet . Preis 75 Pf. — Ferner Gsell Fel»'

„Venedig "
, der längst

bewährte Führer durch di« Lagumirstast weist gleichfalls die 6. Auflage
. . . . . . . . . auf der beste Beweis Dr seine Vorzüge. Der Preis für das mit vielen

Jetzt sst. so schreibt .der „Ruff. D^ llustrationenund -inem « tadfiM» vevsestme Werk beträgt m 8 Wart



Seite 4. Badische Presst Nr. 231 .

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe , 3. Okt.

§ Auf der Durchreise nach Stratzbürg ist S . M. der König
her Algier gestern Abend 10.44 Uhr auf dem Rückweg von Mün
chen hier durchgefahren . I . Gr. H. die Fürstin zur Lippe ist
gestern Vormittag 10.58 Uhr von Rothensels hier eingetroffen .
S . Gr. H. Prinz Herrmann v. Sachsen -Weimar ist
gestern Vormittag 11 .42 Uhr auf der Reise von Warden-Baden nach
.Stuttgart hier durchgefahren .

§ Ein Pilgerzug ist 'heute früh 7 Uhr von Basel loMnend hier
emgetroffrn und um 7 .04 Uhr nach Mannheim weiter gefahren .

8 Durchgegangen . Gestern Vormittag 12 Uhr gingen dem
Kutscher eines Fabrikanten aus Kandel in der Kaiserstraße die Pferde
durch und rannten , nachdem noch das Leitscil gebrochen war . in rasendem
Galopp durch die Kaiserstraße. Der Kutscher zog die Bremse an und
sprang vom Wagen, um den Pferden in die Zügel zu fallen. Er stürzt:
aber , ohne jedoch Schaden dabei zu nehmen . Am Mühlburgerthor wurde
da- Gefährt zum Stehen gebracht . Ein Unglücksfall ereignete sich
dabei nicht.

8 I » der Trunkenheit . Gestern Vormittag zwischen 9 und 10
Uhr hat sich ein lediger laubstummer Pastepartoutarbeiter aus Hamburg
in seiner Wohnung mit Cognac betrunken , daß ihn seine Logisfrau für
tobt hielt, einen Arzt herbeiholte und bei der Polizei Anzeige erstattete.
Wegen der starken Trunkenheit konnte der Arzt jedoch nicht feststellen,
ob eS sich dabei auch noch um eine Kranbkeit handle und ordnete deshalb
die Ueberfübrung des vollständig Bewußtlosen in das Dicckoniffenhaus
an. Daselbst konnte gestern Abend auch noch nichts weiter als über¬
mäßiger Eognacgenuß sistgestellt werden , worauf nun heute Morgen die
Entlastung erfolgte.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
---- München, 3. Okt . Das neilvermählte Paar und der

König der Belgier sind gestern Nachmittag mit dem Orient-
Expreßzug in der Richtung nach Stuttgart abgereist.

Kck Mie «, 3. Okt. Die hiesige politischen Kreise betrachten die
Auslassungen Crispis in der „Tribuna " über die politische Lage
als leere Gemeinplätze und sind darüber erstaunt , daß die „Tribuna "
solches reproduzire .

— Wien, 3. Okt. In Zalucza (Ostgalizien ) überfiel ein« be¬
waffnete Bauernbande das Wirthshaus des Juden Siegel , der
zu Tode gemartert wurde . Dir Frau und die Magd wurden
gefährlich verletzt. Die Bauern raubten alle Werthsachen .

hd Triest, 2. Okt. Aufsehen erregt hier die Verhaftung
des Herausgeber 'des sozialistischen Blattes „Avanti ", Namens
Ricardo Cambor, angeblich wegen Erpressungsversuche .

— Sofia , 3. Okt . In einer an die rumänischen Vertreter ge¬
richteten Note der bulgarischen Regierung wurden die Ergebniffe der
Untersuchung bezüglich der von Mazedoniern an Rum äni er »
verübten Erpressungen mitgetheilt . Von den vernommenen
Zeugen erklärten 5, infolge von Drohungen an einen gewissen
Muradjew Geldsummen gezahlt zu haben. Die übrige Untersuchung
verlief resultatlos. Gegen Muradjew wurde eine Untersuchung ein¬
geleitet.

— Asm, 3. Okt . Diebe erbrachen einen Geld schrank im
Vatikan und entwendete» 357,000 Lire in Rententiteln
und 3000 Lire Bargeld . Der Geldschrank befand sich im
2. Stock des Vatikmi und gehörte der Verwaltung des päpstlichen
Palastes. Es stellte sich heraus, daß die Diebe mit der Oertlichkeit
wohl vertraut waren und den Diebstahl sorgfältig vorbereitet hatten .'
Der Untersuchungsrichter des Vatikans stellte Nachforschungen an,
bis jetzt ohne Erfolg.

hd Paris, . 2. Okt. Der Konig von Griechenland
trifft am 11. Oktober incogaito zum Besuche der Weltausstell¬
ung ein.

— Marseille , 2. Okt . General Osman Pascha , der be¬
fürchtete, verhaftet zu werden, hat heimlich Konstantinopel
verlasse » und ist heute früh auf einem ftanzöstschenDampfer hier
angekommeu.

--- Arüssek , 3. Oft .1 „Etoile Belge " zufolge kam es in Vil -borde zu ' einem heftigen Streit zwischen neu aufgenommenenRekruten , die einer sozialistische » Versammlung beiwohnen
wollten, und Soldaten der Garnison, die dies nicht zulassen
wollten. Nachdem >zur Unterstützung der letzteren eine Trnppen-
abtheilung herbeigeeilt war , gelang es ihr, die Rekruten wieder in
die Kaserne zu bringen.

— London, 2. Okt. Der „Exchange Telegraph Company" zu¬
folg« wird Kriegsminister Lord Lansdowne an Stelle des
zurücktrrtenden Lord Cädogan Vi z e k ön i gvvn Irland wer -
iden. (Ff. Z.)

— New-York, 2. Okt . Die Grubenbesitzer beschlossen ,
auch den Preis ldes Sprengpulvers , das. die Grubenarbeiter kaufen,
von 2,34 auf 1,12 Dollars fürs Faß heraibzusetzen. Die Preis-
differenz soll indessen in dir den Arbeitern zugestandene 10 Proz.
Lohnerhöhung eingerechnet werden . Bisher sind keine Anzeichen
vsrhanden, daß die Ausständigen auf den Vorschlag eingehen. ,

Vom englische»» Wahlkampf .
----- London, 2. Okt. Bis heute Nachmittag 3 Uhr stnld ge¬

wählt : 144 Ministerielle , 16 Liberale und 13 Nationalisten. Die
Ministeriellen haben 3 Sitze, die Liberalm einen Sitz gewonnen .
Unter den heute Gewählten befindet sich 'der Staatssekretär des
Innern , Ridley , idem kein Kandidat gegenüberstand .

hd London. 2. Okt. !Die gesaMmt« Presse sowohl , die kon¬
servative wie die liberale , ist darüber einig , .daß der « r st e W a h l-
tag große U eb er ras ch ungen gebracht 'hat. Das Wahl-
resultat von gestern läßt sich kurz wie folgt zUsa 'mmenfasscn : Die
Regierung gewinnt zwei Sitze, welche der Opposition angehörten,
die liberale Partei gewinnt einen Sitz , aber auch in den anderen
Wahlbezirken ist die Stimmenzahl ihrer Gegner bedeutend zurück¬
gegangen . Diese Feststellung hat am meisten Uederraschung ver¬
ursacht . Selbst das ..Daily Mail" stellt fest, daß die „i m p e r i a-
listische Strömung beträchtlich an Kraft verloren
hat. „Daily Chronicle" und „MorniNg Leader " beglückwünschen
sich natürlich zu 'dem Wiedererwachen des Liberalismus .

= London, 3. Okt. Bis Nachts halb 2 Uhr wurden gezählt :
173 Ministerielle. 54 Oppositionelle, darunter 19 Irländer. Die M i n i-
tzorjelleu gewannen v, die Oppo s itioa « llen 7 Sitze . -

England und Transvaal.
r Reuters Korrespondent in K o m a t i p o r t ist der Ansicht , Kom¬

mandant E r a sm u s werde wahrscheinlich auf die Rückkehr Dircksen 's
Ggd Ofthuysen' s märten, die sicheres .Geleit nach Delagoa-Bai erhalten

hätten , um sich von der Wahrheit der Flucht Krügers zu überzeugen .
Die Buren im Norden seien folgendermaßen vertheilt: De -
l a r e y stände General Clements lei Kommando Nek gegenüber , Eras¬
mus befinoe sich östlich von Waierwal und G r o b e l a a r . der den
jüngsten Angriff am Pienaars Fluß geleitet , habe seine Basis in Pieters -
burg (Endstation der nördlichen Bahn von Prätoria ) .

Ern aus Lourenzo -Marques zurückgekehlter Herr , der dorthin einen
Brief von Frau Krüger an ihren Gemahl übeibracht habe , soll er¬
zählt haben , daß Krüger in der Rückantwort gesagt habe , er ginge auf
6 Monate in Urlaub . Nach der Einnahme von Machadodorp habe er
gewußt, daß der Kampf hoffnungslos sei. und habe zur Untevwerfung
gerathcn, aber S t c i j n habe durch sein willkürliches Vorgehen seinen
Rath umgangen und an di: Bürger in aufreizenden Reden ungenaue An¬
gaben über britisch - Verluste und Erfolge nder Buren gemacht . Es sei
bezeichnend, fügt der Korrespondent hinzu , haß die Farmer in Gebieten ,
wo noch Guerillaschaaren sich befänden, aus eigenem Antrieb Informa¬
tionen gäben und sagten , sie betrachten diejenigen Buren , die noch
kämpften , ebenso sehr als ihr« Feinde, wie früher die Briten .

„ Daily Chronikle " hört aus Prätoria . Botha makschir« mit
2000 Berittenen auf Pietersburg .

In L o u r e n z o-M a r q u « § sollen sich 2000 mtttellof >e
Buren befinden . — Auf der Selat i-B ahn stehen dem „D.
Trlegr .

" zufolge 1486 Trecks. Lord Kitchener schätzt alles zusammen
einschließlich des rollenden Materials in Komatiport aus 3 Mill . L . St .

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph" aus Loureirzo-Mar -
ques hat der portugiesische Gouverneur alle Truppen
von der Grenze zurückgezogen luüd nach Lourenzo-
Marques zurückkehren lassen. Die Bevölkerung der Stadt sei darum in
besserer Stimmung . — Krügers Enkel Ckofs wird mit seiner Familie
Krüger an Bord der „Gelderland,, begleitm. (Frf . Z .)

— Lindlet», 1. Okt. (Reuter.) Die Buren griffen am
Samstag Nacht ein englisches Picket an . Sie kamen von Äasfirkraal
her . Ein englischer Soldat wurde getödtet. einer verwundet. Ein Bur ,
welcher gefangen wurde, trug « ine vollständige Uniform der Reiter
Generals Brabants . Es verlautet, die Buren hätten 20 farbige Einge¬
borene in der Nachbarschaft von Lindley erschossen . Die einge¬
borene farbige Bevölkerung ist dadurch in großen Schrecken versetzt. Es
ist eine Bekanntmachung erlassen , worin jeder Bur , welcher in englischer
Uniform betroffen wird, mit Erschießung bedroht wird .

hd London, 3. Okt . „Daily Mail" wird aus Prätoria ge¬
meldet, daß die Buren an der Grenze von Natal eine englische
Proviantkolonne genommen haben sollen .

Demselben Blatt wird gemeldet, daß General Bull er den
General Roberts auf seiner Mckreise nach England begleiten
und Lord Kitchener das Oberkommando über Südafrika über¬
nehmen wird .

vie Vorgänge in China.
----- Berlin , 2. Okt. Wvlff's Tckl .-Bür. meldet : Eine in

Berlin erngegangene amtliche Meldung aus Peking
vom 23. September berichtet über das vorläufige Ergebniß der
wegen der Ermordung v. Kettelet üngestellten Unter -
s u ch n n g :

Nachdem der chinesische Unteroffizier , der den
tödtlichen Schuß aus v. Ketteler abgegeben hatte,

'bei dem
Versuche, die Uhr des Ermordeten' zu verkaufen , erkannt und von
japanischen Soldaten ftstgenommen war, wuvde er auf Antrag der
deutschen Vertretung unseren Truppen ausgeliefert. Am 21. Sept,
fand hier sein« letzte Vernehmung statt. Darin sagte der Ver¬
haftete aus : Am 19. Juni Nachmittags -hätte er und seine Leute
von einem Prinzen !den Befehl erhalten: „Schießt
d i e F r e m d e n n i e d e r, wenn euch wÄche zu Gesicht kommen,
Der Mätder bestreitet , daß der Befehl lautete, aüf einen Ge¬
sandten , oder im Besonderen aus 'den deutschen Gesandten zu
schießen. Ebenso will der Mörder nicht « « geben können , von
welchem Prinzen der 'Befehl aüfidie Fremden zu schießen,
ertheilt worden sei.

hd Hio« , 3. Okt. Admiral Eandiani meldet aus Tientsin »
daß Generalfeldmarschall Graf Walderse « über die deutschen
österreichischen und italienischen Truppen eine Revue abgehalten hat.

— London , 2. Okt . Nach Meldungen aus China beträgt die
Zahl der amerikanischen Truppe »» , die unverzüglich nach
Manila zurückkehren , 4000.

Reue Kämpfe .
— London , 2. Okt . Reuter meldet aus Tak« vom 29. Sept. ;

Die Expedition nach Paotingfu (südlich ton Peking ) ist bis
zum 6. Oktober hinaus ge sch oben worden. Die daran theil-
nehmenden Truppen aus Peking werden von dem englischen Ge'
neral Gaselee . die aus Tientsin vom deutschen Genera ^
befehligt werden.

Die Russen besetzten Tangschan , ohne Widerstand zu finden,
hd Petersburg , 2. Okt . General Re n ne n kamp f mar-

fchirt weiter in die Mandschurei Hinein. In S H a n g h a i 1 w a n
soll die Boxerbewegung zunehmen . Dieser wichtige Punkt
und Handelsplatz soll von den Russen besetzt werden .

— Hketersßnrg. 3. Okt . Nach Berichten , die dem Generalstabe
gestern zugegangen sind, ist eine Schwadron der Argunerkosaken
von Omosso am 19. September abgegangen , um die Verbindung
mit dem Detachement des Generals Oklow aufrecht zu erhalten .
Am Paffe über die Katbatin-Gebirgskette träfen sie auf 25^ Chi¬
nesen . Die Kosaken saßen ab , arbeiteten sich zunächst mit dem
Gewehr an den Feind heran und griffen ihn dann zu Pferde an.
Die Chinesen flohen unter größt « Verlusten . Sie ver¬
loren sechs Fahnen, sechs Geschütze und Proviant . Die Verluste auf
russischer Seite sind nicht nemienswerth . .

Die Haltung der chinesische « Regierung .
= ZLerlin , 3. Okt . Wolff 's Tel.-Bür . meldet aus S hang ha '

vom 2. ds. : Nach einem kaiserliche » Edikt vom 26. Sept. ist
Auesie» , der bisherige Gouverneur von Schansi , seines
Amtes enthoben wordeir. Das Edikt ordnet ferner die Besetzung
einiger wichtiger Posten mit Personen an. die, soviel man weiß, an
der Boxerbewegung nicht betheiligt waren .

— London, 2. Okt . Chinesische Blätter berichten. Li - Hung -
Tschang werde demnächst die v'

iceköniglichen Siegel von Tschilt
übernehme». In den Kreise » der Fremden mißt man der Meldung
keinen Glauben bei .

--- Aew-Norfi, 2. Ott. Einer hier . aus Tientsin vom 29.
Sept. eingetroffeilkn Depesche zufolge hat Li - Hung - Tschang seine
Absicht , »rach Peking zu gehen, aufgegeben . Es verlautet, er

beginne Verhandlungen mit dem russischen Gesandte »»,
sobald Letzterer in Tientsin ankommt.

= Washington , 2. Okt. (Reutermeldung .) Der chinesische
Gesandte Wutingfang erhielt die amtliche Bestätigung vo«

. .Erlasse des Ediktes , durch welches Prinz Tuan und andere hohe
Beamt ; degradirt werden.

Die Machte »»»»d die chinesische Krisis .
hd Berlin , 3. Okt . Das Telegramm hes Kaisers

an den Kaiser von China findet in der Presse eimmWgx
Z u st ürn m u n g . So sagt die „Rat.-Ztg." :

„Durch die Zusicherung eines ehrenvollen Empfanges unb
militärischen Schutzes für 'den chinesischen Kaiser im Falle sein«
Rückkehr nach Peking weide bekunldei, daß Deutschland keinen Um¬
sturz der gegenwärtigen chinesischen Regierung beabsichtigt , sonder»
mit ihr zu verhandeln bereit ist. Ob die chinesischen Machthaber daj
Telegramm des Kaisers, in weichem dieser durchaus bei dien Forder¬
ungen 4*8 Bülow ' schen Rundschreibens vom Juli bleibt , gebührend
würdigen 'werden , muß abgewartet werden . Den betheiligt « ! zilvifi.
sirten Mächten bietet es abermals Sine unanfechtbareGrundlage ftir
'maßvolles, sorgsames und gemeinsames 'Handeln dar."

Die „Boss . Ztg ." schreibt : „Das '
Telegramm wird in der

gesammten gesitteten Welt wegen des versöhnlichen und doch ge,
bieterischen Tones, der darin angeschlagen wird , beifällig
ausgenommen werden. Der Kaiser komme dem Beherrscher der
Reiches der Mitte ein gutes Stück entgegen und zeig,
sich aufrichtig bestrebt, die goldene Brücke zu bauen.
Nachdem der Kaiser von China ihn in fast demüthige»
Worten gebeten habe » allem Groll zu entsagen unb
die Hand nicht zurückzuweisen , die er jetzt dem Kaiser
zum Frieden entgegenstrecke . Von besonderer Wichtigkeit
ist das au den Kaiser von China gerichtrte Ersuchen, nach Peking
zurückzukehren . Leistet er dem Folge, so werde dadurch eine gAlstig,
Wendung in der chinesischen Angelegenheit herbeigeführt ."

Der „Vorwärts " stellt mit Genügthuuug fest , daß Kaiser
Wilhelm in 'der völkerrechtlichen Frage jetzt einer Meinung Aus¬
druck gibt, die bisher nur von «der Sozialdemolratie vertrete»
wurde , 'indem er 'dem chinesischen ' Kaiser . die 'Bestrafung der
Schuldigen überläßt.

Trnppenbefördernng .
— Stettin, 2. Ott. Der „Geier " ist am 29. September in

Taku eingetroffen. — „Irene " ist am 29. Septemberin Wusuug
angekommen.

^ / Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe»
Eheaufgebote :

28. Sept . Emil Kästner von Muggensturm, Eisendrcher hier. Wirt Lms«
Streib von hier.

28. „ Johann Dürrwächter von Knittlingen , Küfer and Bierbrauer
hier, mit Luise Ries von Neckarbischofsheim .

28. „ Heinrich Schönemann von Hier, Maler hier. Mit Elise Rackert
von hier.

29. Sept . Wilhelm Hagner von hier. Metzger hier, mit Jda Bachman »
von hier.

29. „ Wilhelm Krüger von hier, Schlosser hier , mit Lina Scheid-
weiler von hier.

29. „ Sebastian Westermann von Muggensturm, Masseur hier, mit
Luise Peter von Sandweier .

29. „ 'Gustav Dolch von Schlüchtern, Bahnaribeiter hier, mit Emm»
Wöhrle von Menzingen.

29. „ Josef Pfaffinger von Landshut , Wrezefeldwebel hier, mit Fran¬
ziska Becker von Stupferich .

29. „ Johann Harthan von Nürnberg, Küfer hier, mit Luise Rückert
von Weißenburg a . <& . ■ - ■ '

Eheschließungen :
2. Okt. Leopold Sarque von Schriesheim, Postassistrnt hier, mit EmMr

Jundt von hier.
2. 0 Wilhelm Müller von Rappenau, Bäcker hier, mit Margareth»

genannt Marie Kraus von Neidenstein .
2. „ Wilhelm Himmelein von Neuenstein , Vizewachtmeister hier, mit

. Anna Schmitt von Hemsbach . . 1
~

Geburten :
25. Sept . Emil Friedrich, V . Beruh. Röhner, Kutscher.
28. „ Elsa , B . Ludw. Reichert , Metzgermesster .
28. „ Ernst Eduard , V. Jos . Tefferaux, Ingenieur . ~ '

1. Okt. Ludwig Friedrich, V . Karl Legler, Schreiner .
1. „ Wilhelm. V. Valentin Eichelberger , Lokomotivheizer .

Auswärtige Todesfälle .
Baden. Stefanie Rapp Wwe . geb . Bodemer , 45 I . a.
Freiburg. Sofie Förster geb . Hertenstein, 38 I . a. — Anna Wihrlu.
Konstmy . Ludwig Huber , Privatier . — Henry Bettex , Privatier.

Wafferstand des Rheins .
Manan, 3. Ott. 3,32 m, gestiegen 0,1 m . '
Kehl. 2. Ott. 2,05 m. steigt.
Makdshnt » 2. Ott. 2,08 m , Beharrungszustand.
- enfianz. Hafenpegel. Am 2 . Okt . 3,36 m ( 1. Ott. 3,33 m).

Bevftiiiiftiti' fiS- und BeteiiiS -Anzeige » .
Mittwoch , den 3. Oktober :

Cwcl« de conversation frangaise. Reunion 8 h . */» au Landsknecht
Deutscher Fourenktuv . H . 9 U. Vereinsabd . i. goldnen Adler .
Kesaugvereiu Germania . 9 U. Probe.
Karlsruher Kyuokogeuktuv. 9 U. Vereinsabd . i. Burg Hohenzollern.
Kolosseum . 8 11. Vorstellung .
Neptun . 8 U. Schwinimabend im Stefanienbad, Beiertheim .
Nerkeo. 8 '/, U. Vorstellung .
Aadsahrerverein „Nresso" . H . 9 U. Vsabd. i. d. Rest. z. Kaiser-Allee .
Schachgesessschast. H. 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof.
Stenogr . -N-Stolze -Schrey . H. 9U. Praktikerübung Markgrafenstr .tl -
Stenotachygraphie . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal.
Sladtgarteu. H. 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr .-Rgts .
Furugesellschaft. 8 U. Damenriege . Realschule Waldhornstraße 9.
Iereiu ehe« . Wriuz Karl-Iragouer . H. 9 U. Zuskft . i. Eafä May.

^ »»»̂ »1« ^ Anstalt für Gesnndheits - und Heil
,̂ 111414114- turnen (gegründet 1884 ) Karlsruhe '
Wiktoriaffrahe 3. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Atteste
in der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hohe^
Schulter, hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust , schlaffer Haltung¬
allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht, Blutarmuth , Dickleibigkeu
u. a. nt . — Mesonders gnussige Aesultate in der Aehaudtaaß
schwächlicher oder durch KrauKhei» ealkrästeterKinder . — iftofpttt
uedfi Empfehlungen sind durch das Institut und die Buchhaudlung --
von Kundt und Ulriei kostenftei zu beziehen. 16170

Wer nach Amerika , Asten, Afrika . Australien schnell, {$
_ und billig fahren will, wende NS
an die obrigkeitlich concesston . Generalagentur für Bade» von A. Kern
in Karlsruhe , Hebclstraßc 3, wS27
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Wlrthfchostr » Nel »er« «»h>nd
und Einpsehinng .

Meinen werthen Freunden , Gönnern , sowie einem titl
Pgblikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene Mit'
Heilung , daß ich die Wirthschast

kesiWMi» Kemme.
Heute Abend S Uhr :

LIES Der Borstand .

ZMü IMtosm “
Augartenstrasse 49

käuflich erworben und den Selbstbetrieb vom 1 . Oktober d . I .
ab übernommen habe. 17437 .2 . 1

Für einen hochfeinen Stoff Kämmerer Lagerbier ,
reine Weine (auch Heilbronner Roth » und Weiß¬
weine) , ausgezeichnete kalte und warme Küche zu Jeder - -- i- 5—
Tageszeit ist bestens

gesorgt
und werde Wj stets bemüht sein^ Lrä.T^T.A*n n fl .11 TrflTftlT\

randlüngs - 1 ^ 58 *LommiSvon
(Kanfmänn . Setein ) Hamburg .
60000 Slitgliel . 810006tet Jeff ||t .

Vermöge » des Vereins und seiner
Kassen 635000 « Mt . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver «
mittlung . Unübertroffene W,
fahrtS -Eiiirichtung zu Gunsten bei
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6. ^ , für de» Rest des JahreS
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Steidel , Zäbringerstraße 22. Zu¬
sammenkunft jede« Dienstag
Abend 0 Uhr im Landsknecht.

Verein von Vogeffrennilen,
Karlsruhe.

Donnerstag den 4 . Oktober 19««, Abends 8 '/, Uhr,
im Hfttel -Hestanramt „ znm goldenen Adler “ :

Monats -Versammlung .
Tagesordnung :

1. Geschäftliche Mittheilungen .
2 . Referat des Herrn Kanzleiraths Kaeilein über „ Vogelschutz .

Bestrebungen ".
3. Gratisverloosung . 17441

Der Vorstand .

Der Puppen Leid
Heilt allezeit ' ) 15917

die erste Karlsruher

Puiipmklmik
von H. Bieter ,

Damenfriseur und
Perückenmacher,

Aaiserllr. 227.
*) das ganze Jahr hindurch.

i meine werthen Gäste aufs Beste zu befriedigen.
« Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Hochachtungsvollst

Christian Seiler ,
früher Wirth Gasthaus „zum Tyroler ".

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung .

Meiner geehrten Nachbarschaft , sowie dem vcrehrlichen Publikum
zur Nachricht, daß ich uuter Heutigem Augarten straffe 30a eine

Metzgerei und Wurstlerei
eröffnet habe, und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch Ver¬
abreichung von stets frischen und nur prima Fleisch - und Wnrst -
waaren jeder Art meine werthe Kundschaft reell und gut zu bedienen.

Mit der Bitte , bei Bedarf sich meiner gefälligst zu ennnern , sehe
; ich Ihrem geneigten Zuspruch entgegen und zeichne - • . . .

Hochachtungsvoll 17435

Friedrich Sclil & aicli ,
Metzger und Wurstler.

GeWstsuhttilichm ». Empfthlliilg .
' Einer verehrt . Einwohnerschaft , speziell den geehrten Kunden und
f-Gönnern höflichst zur Nachricht, daß ich das von der verstorbenen Fra «
Boos betriebene

Friseur - Geschäft
.übernommen habe und in unveränderter Weise weiterführen werde.-

Indem ich freund !, bitte , das der Frau Boos in so reichem Maße
, bewiesene Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen , gebe ich gleich¬
zeitig die Versicherung , daß es mein aufrichtigstes Bestreben sein wird ,
durch gute und reelle Bedienung mir das Vertrauen meiner geehrten Kund¬
schaft zu erhalten . 17419

Hochachtungsvollst

Willi. Oschwald, Mur 1. SeiWIsc,
Kronenstraße Nr . 31.

Aestiimlltim iimi Mißen Limen,
MW7 Kaiserstraße Wr. 21.

Dem hochverehrten Publikum , sowie der verehrlichen Nach¬
barschaft und den hochgeehrtenStudenten-^ orporationen empfehle

; ich meine neu restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
! Benützung .
' Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff-
reichen Seldeneck ’schen Hellen und dunkelen
Lager-Biere .
Die besten Weine halte ich ans Lager.

'
, Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstisch, sowie

eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam .
Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten, Vereius-

: festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungeit .

' Kegel¬
bahn und Billard stehen zur Verfügung . 16811

Hochachtungsvoll
Georg Höseler , Wirth nub

Karlsruhe.
Mittwoch den 3. . Oktober,Abends 8 Uhr, im Saal III der

Brauerei Schrempp
Moiiaisvei '

fammtMg .
Tagesordnung :

1 . Geschäftliche Mittheilungen .
2. Vortrag des Herrn Geh.

Hofraths Dr . Neßler :
»Die verschiedenen Systeme
der Konservirung unserer
Nahrungsmittel " .

3 . Pflanzenverloosung . 17425
<Damen willkommen).

Der Borstaud .

Artkilbammn Wb«rg i.
Samstag , den 0 ., Sonntag , de« 7. « . Montag , de« 8 . Oktober

Kunst - und Festhalle

Grosse Obstausstellnng.
Zugelaffm sind alle Obstsorten einschl. Weintrauben . Gute und beste

Leistungen werden mit Medaillen und Diplomen prämiirt .
Indem wir zur Beschickung und zum Besuche dieser Ausstellung jeder¬

mann einladen , bitten wir diesbezügliche Anfragen an unseren Schriftführer
Universitätsgärtner Eibel in .Freiburg gelangen zu lassen.

Eintritt : Samstag 5# Pfg., Sonntag and Hontag 3BPfg.
5065a .2.2 _ Der Borstand .

Erste Karlsruher
Lciteru . Flibrik

H . iRaiblet
vMarckfttatze 33,

Kurisruk e ,
empfiehlt in jeder Größe :
Anleg - . Fensterputz-.
AurhSng - , Plattform-,

Doppel - , AnfteR - u.
Ulappleitern.

Ferner : 420*
Transmission ! - und

Schiebleitem
m bester Ausführung .

siir Vereins. Ztenotalhygrasie
Karlsruhe .

' Unsere

Uebungsabende
finden feweils Mittwoch Abend
halb 9 Uhr -statt . . -
Lokal : Gasthaus »zum rothen Schaf " .
Karlstr . 21 , vis -ä - vis dem Postneubau .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790 Der Borstand .

toinmfuli

Freie Uereinigung Consnlat
Karlsruhe A. K .-Kl.

Unterrichts-Fächer : Stenographie Maschinenschreiben ,
Phonographie . deutscher Brtefstyk. Registratur -Wesen, Verbiet-
fältigungsverfahren , Bureau-Arbeitett. 5088a.4.3
Kursdauer 5 Monate . Begrün 15. Oktober .
Dieser : Kues ist eine Kpezial -Krhrrle füv

Kierrs ^trr ^risterr .
Beste Gelegenheit für gebildete Mädchen , sich durch gründ¬
liche Schulung für einen lohnenden Lebensberuf vorzubereiten.

Hairdels-Sehrrle Stolzenberg,
Ooos-Baden-Baden._

Panorama Festlialleplatz.
Neu crusgesteUt: 1;

Colossalrundgemälde: Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aquarium .

Ankauf .
Gut getragene Herren - und

Damen - Kleide », Schuhe und
Stiefel , Bette « und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 15922

UV . David ,
Markgrafeustr. 17 tu 19«

Daubholz
für Wein- und Mostfäffer ist wieder
eine Sendung eingetroffen und wird
billigst abgegeben bei 16836 .4 .4
And. Niedermayer ,

Karlsruhe , Sofienstr. 93/97.

Mittwoch den 3 . Oktober 1900 ,AbeudS 9 Uhr :
V ereins - A Iich d
im Vercinslokal »z. goldenen Adler "

Geschäftliche Mittheilungen .
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
. Der Vorstand .

Donnerstag den 4 . Oktober»
Nachmittags 3 Uhr, findet unsere
vierteljährliche

statt .
‘

L11102
* - ' Tagesordnung :
1 . Einziehen der Monatsbeiträge .
2. Rechenschaftsbericht.
3 . Verschiedenes.
Um pünktliches wie vollzähliges Er -

scheinen bittet Der Borstaud .

Eintrittspreis per Person . 3« Pfennig.Kinder und Militär . . . . 25 Pfennig.

Dr . Kollmars Nachfolger .
Dr. chir. dent . Ang. Hiililin» )

in Amerika ap-profo. - Zahnarzt.
Spezialist Ur sämntUche Nensmngea der operativen,

sowie , technischen ZaJmhail - nnd Ersatzknnde.
Sprechstunde : Vorm . 9— 12, Nachm . 2 - 6 , Sonntags 10— 12 Uhrl

jW 124 a Kaisersfrasse 124a . (E 14727*
j Civlle Preise ! ! t ivile Preise ! I

Schwedische Prefssetbeeren
empfiehlt

(Die Ernte ist in kurzer Zeit zu Ende ) .

Restauration zur Eintracht versuchen sie ! t
Karl -Friedrichstraße 30

empfiehlt einen vorzüglichen

Mittagstisch
w und außer Abonnement.

vüisrs ä part nach Weöereinkunst.
Reine Weine, ff. Moninger Bier, hell und dunkel.

_ _ Hochachtungsvollst_ H . Knopf .
Durch Einführung des elektrischen Betriebs bei der Frank¬

furter Pferdebahn haben wir nochmals einen größeren Trans¬
port der vorhandenen

Weisser Nahe - Wein ,
Elsässer Rothwein ,

17217 .20 .2 Lothringer Rdthwein ,
1 Flasche excl . Glas 60 Pfg .,/frei ins
bei 19 Flasche» 50 Pfg ., ( Haus .

4). Cartliarius ,
gegenüber dem Pglöis Prinz Max . .

^ ou !s LcKneifler ,
Weinyclndl 'ung Duirglgs strafte 16

empfiehlt u . A. flaschenreife

Markgräfler Weine
in der Preislage von 60 , 70 , 8 « , 100,140,180 Pfg . per Liter

in Gebinden oder Flaschen. 16269*

IBad Teinach . lWürlhSchwarzwähÜl
General - Depot

für Karlsruhe und Umgebung :
Gebrüder Winnewisser ,
Comptoir : Wohnung :

Kriegstraße 30. Fasaneiistratzc 1.
Geschäftsführer der Auskunftei vükge !
2833a Telefon 1268 . 30.19

Markgräfler Weine.
Zum kommissionsweise» Einkauf

von Markgräfler Weinen direkt vom
Weinbauer gegen mäßige Provision
empfiehlt sich und versendet Preise
und Versandtbedingungen auf Ver¬
langen franko Frit * Heinemann ,
Villa „Flora " in Oberweiler , Au :t
Müllheim, Breisgau . 5049a .10.1

Klrscltenwasser ,
garantirt absolut naturreines , zu
2 Mk. 50 Pfg . pr . Liter , franko von
5 Ltr . an , empfiehlt der Obige .

I . Fabrikationsfirma von vor¬
gezeichneten Artikeln für

Holzbrandmalerei mb
-Schnitzerei

17212* sucht Finna betreffs Uebernahme deS
Alleinverkaufs seiner Artikel .

Werthe Adressen sub 811083 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .2

Gewandte
Verkäufer !«

sucht die Leitung mner Filiale der
MauufakturwaarenFranche oder eines
gemischten Waarenqeschäfts zu über¬
nehmen. Angebots «mit Angabe der
Bedingungen unter 5001a an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 3 .3

guten

Pferde
«rtoorten und stellen wir solche vom Donnerstag den 4. d. M.
ab « unseren Stallungen zu Weingarten zum Verkauf aus.

L . Baer Söhne ,
aOTB.3.1 Weingarten (Baden).
Hflnf . Pmiuonfc Mit Firmadruck liefert rasch und billig

die Druckerei der „ Bad . Preffe "

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M. 1. 80 , M . 2 .80 , M. 3 .—

bei 15923
Karl Baumann ,

Akademiestraffe 20 ,
Carl Roth, Hosdrügllkrie.
Hermann Baumann,

_ KreuzNraffe 10 ._

Zuckerruben -
fchnilzel.

Frische und getrocknete Rübcn-
chnitzel hat für Lieferung im Oktober-

November und Dezember abzugebcuKarl Banmann ,
_ Akademiestraße 20. 15782*

4—600 Dam . m . gr . Vcrm.
Dkilullj - w. Heirath . Prosp . ums.
Journal Cbarlottenburg 2. » na .,^

feinen , dunkeln , von
meinen Bienenständen in
Frauenalb , liefere für
Karlsruhe frei ins Haus

d Pfd . 1 Mk..
10 Pfd . 9 Mk.

unter jeder Garantie für Reinheit .

8 . Husser ,
in Hochstetten , 5025a,6 .2

Post Liukeuheim (Bade n).
e Maggi zum Mürxen ,
A Gemüse - rr. Keastsuppen,
s KtmiUon -Kcrpsetn,

I & Ghrten -Katraa
itnb in stets vorzüglicher Qualität zu haben bei 5074a

B »rnh . Kranz , Waldstr. 54, Fil . Wilhelmstr. 28 und Werderplatz.

Doppelleitern
in allen Größen , dauerhaft , solid und
doch leicht gebaut , für Geschäftsleute
owic Private große Auswahl bei

14454 * Alex . Karch ,
Winterstr . 17 , Karlsruhe.

1000 Centner

ttimn Berghtli
werden von der Mühlburger
Brauerei )« kanfen ge-
sncht . 17029.4.4

An erster Lage in Mitte eines
großen , guten, frequenten Fabrikortes ,
st ein neu, massiv gebautes , 3stöckiges

Haus mit eingeführtcm , gemischtem
Waarengefchäft billig zu verkaufen
durch 17121 .2.2

J • Müller , Karlsruhe,
Kaiserstraffe 99 .

Geschästsverkauf .
In einem größeren württemb .

Marktflecken ( 3000 Einw .) , mit
beträchtl. Fabrik - und Gewerbe¬
betrieb, beliebter Luftkurort , ist
ein konkurrenzloses und sehr ein¬
trägliches Blechnerei - « nd
Jnstallations -Geschüft mit
schönein , gutbesuchtem Lada « -
geschäfte , um den billigen
Preis von 26 <>00 Mk . mit
10000 M . Anzahlung zu ver¬
kaufen. — Dieses Geschäft kann
einemtüchtigm Fachmann bestens
empfohlen werden . — Auskunft
durch Albert Rotzinger
in Freiburg I. B . 16838

: <1

p :

b .
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Bekanntmachung.
GkoW. Badische

StaatS-Eisenvahnen .
Höherer Weisung gemäß sollen un-
fähr 17433gefl

srachtkarten,
» Rechnungen und

7500 kg
5600 . .
1200 „ Tarife und Fahrpläne

wr freien Verwendung Seitens der
Käufer aus Meistgebot abgegeben
werde«.

Preisangebote hierauf sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis
Donnerstag de« 11 . Oktober l . J .,

vormittags 10 Uhr,
postfrei an das UnterzeichneteBureau,
von welchem auch die Vergebungs¬
bedingungen bezogen werden können,
«inzureichen.

Karlsruhe , 80. September 1900 -
Ntltkisl - Mtl TrilWeniuretu .

LergtliM
Für den R,Für den Renba « des Berwal -

tnngSgehündeS am Rheinhafen
sollen die nachstehend verzeichnest»
Bauarbeiten im Wege öffentlicher
Aurschreibung vergeben werden :

1. Maurerarbeit .
2. Gteinhanerarbett (rothes

Material )
9. Sranitliefernng .
4. Zimmerarbeit

Zeichnungen u. Bedingungenliegen
auf dem städtischen Hochbauamt , Rat¬
haus, Zimmer Nr. 104 , zur Einsicht
auf und sind die Angebote längstens
bi»

Niitmch -eil 17 . ©fielet,
RtchMtgs 5 Uhr,

dem Schluß der Aurschreibung , da¬
selbst einzureichen. 17299 .3,2

Karlsruhe , den 28. September 1900.Stävt. Hochbauamt .

ScMgeMfenstelle.
Bei dem Unterzeichneten Notariat

ist auf 20. Oktober ds. Ir . oder auch
sofort eine Schreibgehilfenstelle zu
besetzen . Die Jahresvergütung beträgt
500 Mark.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugniffe beim Gr . Notariat
Ettlingen Ü melden .
. Jncipienten werden bevorzugt .

Dittlingen, den 29. Seprbr . 1900.
Gr. Notariat II.

Kiefer . 6082a.2.2

RMreiber-Wli.
Die Gemeinde Neulußheim , Amt

Schwetzingen , sucht zum alsbaldigen
Eintritt «ine« selbständigen in allen
Fächer« erfahrenen tüchtigen Rat¬
schreiber. Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche bis längstens 10.
Oktober d. I . beim Gemeinderat
dahier unter Angabe der Gehalts-
anfprüche und Anschluß der Dienst-

lnisse einreichen. 5084a.3.2
eulußheim , den 27. Sept . 1900.
Der Gemeinderat.

Sa am.
Schaubhut, Ratschr .

Matratzeu-Dünger -
Brrsteigerung .

Am 3. Oktober ISv «,
Vormittags 9 Uhr» werden
im Kasernement Gottesaue un¬
gefähr 90 Haufen Matratzen-
Dünger öffentlich meistbietend
versteigert. 17272 .2 . 2

I. Mhtilnliz I. MWil. ~
Nr. 11

Pfänder-
Bersteigerung.

Donnerstag den S. Oktober,
Nachmittags fc, lthr , werden im
« nkttonSlokal Zähringerstraße
Nr . 29 im Auftrag des Pfand¬
leiher » Herrn H. Gchmid die ihm
verbliebenen Pfänder von Nr. 5300
biS 8600 , Buch 17, alS :

Herren- u. Frauenkleider, Weiß¬
zeug . Uhren , goldene Ringe, Schuhe
und Stiefel

gegen Baar versteigert , wozu Lieb¬
haber einladet 17436
8 . Hlschmann ,

Versuchen Sie

Melange- Thee,
r»r Pfund Mk. 2.78 ,

hervorragend schöner Thee.
C. Cartharius ,Karl »r «he . 15933

lii tslmmgn Gasherd
mit eiserner Unterplatte ist wegen
Anschaffung einer noch größere »
hskltg abzugebe «.

Zu erfragen unter Nr. B11137 in
der Expedition der „Bad . Presse ".Hofhund
(Neufundländer Kreuzung ), Rüde ,
schönes Exemplar, »« »erkaufe«.

« »»dsrstr . » 7, pari

Städtische
ipar- und Mndleihlrajse und Schulsparlrajse

Gemäß § 79 der Sparkassenrechnungsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse der Rechnungen der städtischen
Spar - uqd Psandleihkasse und der Schulsparkasse für das Jahr 1839 nachstehend zur öffentlichen Kenntnis .

I . Spar- und Pfandleihkaffe.
Einnahmen.

1. Kaffenvorrat . . . . . . . . . .
2. Rückstände .
3. Zinsen von Mtivkapitalien
4. Gebühren . . . . . .
5. Sonstige Einnahmen . «
6. Vorschüße . . . . . .
7. Ausgleichungsposten
8. Spareinlagen einschließlich gutgeschriebene Zinsen

(36 836 Posten) . . . . . . . . . . . .
9. Heimbezahlte Kapitalien

10. Aufgenommene Kapitalien
11. Sonstige GrundstockScinnahmen

Ji 4
112165 59

6173 71
656 681 04

1331 86
2 870 89
4046 62

62 630 44

6 906 376 65
1851 309 71

335 000
_

8 838 386 51

Ausgaben .
1. Rückstände . . . . . . . . . . . .
2. Zinsen für Spareinlagen re. . . . . . .
8. Abgang und Verluste . . . . . . . .
4. Auf die Verwaltung . . . . . . . .
5. Verwendung der Ueberschüffe .
6. Sonstige Ausgaben . . . . . . . .
7* Vorschüsse . . . . . . . . . . . .
8. Ausgleichungsposten . . . . . . . .
9. Rückbezahlte Spareinlagen (20 688 Posten) ,

10. Angelegte Kapitalien . . . . . . . .
11. Heimbezahlte Kapitalien . . . . . . .
13. Kaffenvorrat auf 31. Dezember 1899 . . .

Jk 4
3154 94

499 282 21
922 32

38261 15
121153 66

3 54
3442 11

62 530 44
5 459 508 57
2 345 215 —

220 000 —

84912 58
Summe der Ausgabe n 8 888 386 51

Vermögen.
U Darlehen auf Pfanburkunden . . .
2. Deutsche Staatspapier« . . . . .
3. Sonstige Jnhaberpapier « . . . . .
4. Darlehen der Leihkasse . . . . .
5. Sonstige Darlehen und Wechsel . .
6. Einnahmcrückstände
7. Stückzinsen auf 31. Dezember 1899 ,
8. Wert der Gerätschaften . . . . .
9. Kaffenvorrat

Bermögensberechnmrg .
4

11584 755 —
4114 725 40
1184 958 -~

302004 —
118 000 —

7 381 02
139 436 84

5 942 -
84912 58

Summe 17 537114 84

Schulde».
1. Guthaben der Einleg. r der Sparkaffe . , i , ■
2. Kautionskapitalicn und sonstige Passivkapitalien .
3. Ausgaberückstände . . . . . . . . . . . .
4. Passivstückzinsen auf 31. Dezemhex 1899 . . . .

Summe
Das Vermögen beträgt . . . . . . . . . .
Reinvermöge » auf 81, Dezember 1899 . . , «

Hievon ab :
An die Stadtkaffe abzuliefcrnder Reinertrag >

fnr 1899 m:t . . . . . . . . . . . .
Verbleibt »igentl. Reiuhzrmögen . . . . . . . .

M 4
16619 921 41

19 506 —
[1782 77

26 67
16 641230 85
17537114 84

895 888 99

117 743 01
778141 98

- - Einleger .
Anzahl derselben am Anfang des Rechnungsjahres . . . . .
Zugang in 1899 . . . . . . . . . . . . . . . . . » i

Abgang in 1899 . . . . .
Stand am 31. Dezember 1899

21699
4 456

26155
3 452

32703

Berechnung des Reservefonds .
Nach 8 7 der Satzungen muß dieser 5°/o des Gesamtguthabens der Spareinleger betrage «. Bei einem Cesamtguthabe « der Einleger

der städtischen Sparkasse von 16 619 921 H 4
der Tchulfparkaffe von 157 081 » 54 »

zusammen von 16 777 002 95 4
berechnet er sich auf 833 850 15 4 t während das Reinvermögen in Folge der bedeutenden Kursrückgänge im Jahr 1900 nur noch 773141 Jt 93 4 beträgt.

II . Schulsparkaffe .
Einnahme«.

1. Kaffenvorrat . . . ,
2. Rückstände . . . . . .
8. Zinse von Aktivkapitalien .
4. Gebühren . . . . . .
5. Sonstige Einnahmen . »
6. Vorschüsse .. . . . . .
7. Ausgleichungsposten . , .
8. Einlagen . . . . . .
9. Heimbezahlte Kapitalien .

4

► * * ♦ ♦ «
Summe der Einnahmen

6 403
3

1167
257

26 540
4455

09

58
61
25
75
78

38 838 08

- - Ausgaben .
1. Rückstände . . . . . . . .
2. Zinse für Einlageguthaben . <
3. Abgang und Verlust . . . .
4. Auf die Verwaltung . . . .
5. Sonstige Ausgabe« . . . . .
6. AuSgleichungSposte« . . . . .
7. Rückbezahlte Spareinlage» . .
6. Angelegte Kapitalien . . .
9. Kaffenvorrat auf 81. Dezember 1899

Summe der Ausgabe «

^ 4
6084 48
4312 15

— 60
202 66

257 25
27 970 89

38 828 03

Vermögen, 4
1. Darlehen gegen bedungenes Unterpfand < - • . . 144 350 —

2. Staatspapiere . . . . . . . . . . . . . . 17 970 70
3. Stückzinsen auf 31. Dezember 1899 . . . 48
4. Wert der Gerätschaften . —

5* Hdfjcttbütnit * # * # « « ♦ » * ♦
Summe 163 730 18

BermSgensberechnung .
Schulde«.

1. Guthaben der Einleger der Schulsparkaffe ,
2. Ausgaberückstände . . . . . . . . .

Jt 4
157081 54

6 648 64
Summe

Das Vermögen beträgt . . . . .
Reintzerrnögen am 31. Dezember 1898

163 730 18
163 730 18

Einleger .
Anzahl am Anfang deß Rechnungsjahres . . . . . . . . .
Zugang in 1899 . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abgang in 1899 . . # « ,
®i(otb am 81* 3̂}6§cmbc £ 1899

Reservefond .
Derselbe ist im Reservefond der Spar- und Pfandleihkaffe enthalten .»
Karlsruhe , den 19. September 1900 . Dtk BerWültUNgsrnth .

Siegrist .

17434

Weiler.

Neuer: Mein !
Offen über die Straße. Faßweine

von 45 Pfg. an per Liter. Feine
Flaschenweine , Kirschwasser,, Cognac ,
Champagner, Südweine empfiehlt
die Weinhandlung BU045.3.1

NB. Fässer zum Flicken, sowie AuS-
putzen dersktt . ü wird billigst besorgt.

M . Sperling ,
W. finkt«» KM . MMerstraßk 68.

Alle Sorte»

Gemüse - u. Straft-
suppen,

Jullani» und Tapioka
empfiehlt billigst 17443.3.1
Friedrich Däuble ,

WvrnhardKraße 11.

Alle Sorte«
norddculsclic Wurst-

waareo,
ff ff

empfiehlt billigst 17442 .3.1
Friedrich Düiable »

veruhardstraße 11 .

BucWruclierei!
Bereits neue Accidenzdruckerej mit

reichem Schristmaterial, sofort Fa¬
milienverhältnisse halber zu ver¬
kaufen. Preis 1500 M . Offerten
unter 5139 » an die Sxped . der
Bad . Wesse".

! ! Tafel äpfelü
10 Vfd . k 68 Pfg. und 10 Pfd. k
75 Pfg. , in nur guten Sorten, so
lange Vorrath . Bei Mehrabnahme
entsprechend billiger. 17452 .3.1

Hl . Pannaschf
Eier, Sbß ea grgg ck w WUU,

50 Zähringerftratze50.
Telefon Nr. 497.

Süssen

Apfelmost
ist fortwährend zu haben im
IMIalerliofi
B11136 » ährinaerstr. 1«.

Hohen Verdienst
finden tüchtige Hansirer ».Agenten .
Nähere » Luisenstratze 1s,II , von
12- 3 Uhr. siom &a

Prioat -Eatbinduafl.
Sute Aufnahme und Verpflegung .Gute Aufnahme und

Adr. : Ara « Hebamme Mussler ,
Ettlingen , Pforzheimerstr. 736. »*•

Phowaraphierc»
möchte ein Fräulein aus guter
milic erlernen. Gefl. Offerten bei
man unter Nr. 811118 m der Exprd .
der , B»d. Preffe" abzugebe«.

fiau$ - UerRauf.
Wegen Gesundheitsrücksichten ist ein

Geschäft
^tshaus in einem Industrie -

städtchen bei Karlsruhe , an der Land¬
straße gelegen , in dem bisher ein
gutgehende » Spezerei- und Flaschrn -
biergeschäst ohne Konkurrenz betriüen
wurde , preiswerth zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter Bings an
bi« Arptd. du , Bad. Preffe* erd.

b'raayaiao ckiplomö « ckonrancks nq
ewploi paar »«wowpezusr <ts« zenos,
ütl«» ou oomm« 5090nL.l
Institutrice .
M®»- Thiele , Ule , Wollkttohe 4.

Ich kaufe
fortwährend getragene Her»««.
« . Aranenkleider » Stiefel , Uhr««.
Militär -Uniformen, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür ,weil daSgröstteGe-
schaft . mehr wie jedeKonkurrenz.

Gefl. Offerte« erbittet 16615 '

« arkgrafenftr . « S.

Pacht- «der ZnseirUW
jBC gesucht *» |

in gangbarer Lage, von kautionS -
fähigen Leuten im Umkreis von Heidel¬
berg bis Stuttgart (Stadt bevorzugt ).

Offerten unter Nr. 5118» an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
üitufmännischeVereinKarisruhe
AStötiknug für Ktellenvermittknug ,
Mitglied des StellenvermittlungS -
bundes KanfinäiinlfcherVereine Ba¬
dens u»d der Pfalz durch vertrag mit
dem KanflnäiintschenVereinMünche»
A . V. Münchenverbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtmitglteder M. 1.50
für 3 Monate . Statriten und Be»
werbuilgsformulare gratis u . frco .

Weiter- Gesch,
auf große und kleine Stücke, für
dauernde Beschäftigung . 17342*

Sauer , WtMMtisttt,
Kaiser -Allee 51».

Gesuch .
Auf den 15. oder 20. Oktober such»

einen tüchtigen , kräftigen» solide»,
Burschen vom Lande , welcher beim
Milüär diente , sowie etwas Garte»
arbeit versteht , als

Hausburschen.
Hoher Lohn u. angenehme dauernde

Stellung zugestchert. 17448
Wilhelm Weise ,

Amalienbad,
Durlach (Baden).

Ein jüngerer 174Ä

Bursehe
oder Mädchen als Botengänger an,
ein Bureau gesncht .

Waldstraße 53, 3. Stock.

Roch-Lehrling-
oto Volontar-GesQch
für ein besseres HStel mit Restaura»
unter günstigen Bedingungen $M
baldigen Eintritt ; gelernter Condctor
bevorzugt . Off. and D. «iS » a»
Hsasemstein & V#gler ,

Kerlaruhe . 17451 ^ 4

M «ihMich« Imze,
welcher Lust hat, die Schlöffe»«
gründlich zu erlernen, kann sofort ei»
treten in der Schlofferei BUIR .

J . Leohnar , Augnstastraße 8.

Mtker k«««is.
in der einfachen Buchführung und
sonstigen vorkommenden Comptoirar¬
beite« gut bewandert, sncht Stellung
auf einem Bureau , gleich welcher
Branche .

Gefl , Offerten unter Nr. 811130
an die Exped. der „ Bad Preffe"

^
2.1Lommis

der Colonial-, Material- und Färb«
waarenbranche sucht baldigstStellung
für Comptoir, Magazin oder Labe«
oder für Comptoir gleichviel welcher
Branche . Gefl. Offert, unter B11129
an die Exped . der „Bad - Preffe".

Stellensuchende Kauflrute. $ «£
niker, Coniptoiristinnen rc. bedienen
sich am beste » unserer Vakanzenliste .
Franko gegen 50 Pfg. in Marken.

Kenia, Btellenbareei Berlnr ,
B10870 Waldhornstrabe 24. 5.3

In vermiethen.
Wegen Versetzung ist eine schöne»

der Neuzeit entsprechende 3 Zimmer«
wohnnng im 2. Stock nebst üblichem
Zubehör auf 1. November zu ver¬
miethen . Näheres 17450.34
Rheinstr . 14 , Mittelbaues. Stock.

Kaifer-Allee Ss
ist der 2. Stock, bestehend a«S vier
Zimmern, Küche , Balkon, Veranda
und üblichem Zubehör sofort ob«
später zu vermiethen . 16659*
fDteorg-Friedrichstraße 19 , parterkF^ ist ein möblirtes Aimmer iß
vermiethen . Bill '’"
ttachnerstraße 11 , 1 Treppen hoch~ ist rin freundlich möbltrt»
Zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen . B11122
Ulüppukr . In der Nähe des Bahn¬
st *' Hofs, in neuerbautem Laiis«, »
eine Wohnung von 2 Zimmer»,
Küche , Keller und Zubehör, zu
misch « . H. Seit B1099UI
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Restaurant „Prinz Karl“.
Mt Lammftratzt I und Zirkel.

L»m»e*»tag de« 4 . Oktober,
sowie jeden Donnerstag :

GrossesSchlachtfest
wozu höflichft einladet 17422 .2.1
Fritz Klaue , Wirth .

Restaurant „Prinz Karl
“,

M« rammftratze 1 und Zirkel,
empfiehlt seinen kräftige « , gnten

Mittagstisch
i"** in und außer Abonnement . 6.1
Fritz Klaue , Wirth.

Restaurant „Prinz Karl “,
Me Lammstratzr j und Zirkel.
Mr einige Tage in der Woche

fiub noch 17424 .2.1
Vereinsjimmer

für 40 —70 Personen zu vergeben.Fritz Klaue , Wirth .
Unterzeichneter empfiehlt seine neu

erbsfnete B10994.5.1

Obstkelterei
mit Motorbetriev.

Gleichzeitig empfehle ich jederzeit
mein
la. Württemberger

Most' and Tafel-Obst
,u den billigen Tagespreisen.

K . Donecker ,
KSruerstr. 33/35 . Telephon 1231 .

Cataloge .
Circulare für Fabriken, Patente rc.

fertigt nach direkt photogr . Auf¬
nahmen auf Kupferclichä bei billig¬
sten Preisen. Photogr. Aufnahmen
gratis . B10919.2 .2
Photogr. - Techn . Institut

W. Meister,
Karlsruhe , Kaiserstratze 229.

Eine alte deutsche Anstalt
^sücht

für Karlsruhe , Durlach , Ettlingen
und Umgegend rührige Herren, als
Vertreter für Feuer und Unfall gegen
hohe Vergütung.

Offerten unter Nr. 17315 an die
Exp, der „Bad. Presse ." 8 .2

Darlehen
gegen gute Bürgschaft gewährt den bei
ihr versicherten Beamten die Magd»
burger Lebens-Berstcherungs-Gesell.
schaft. 11680 *

Näheres durch die Generalagen -
tur Markgrafcustratze 52 III.

HMthekeil-Gesillh.
Kapitalisten , welche geneigt sind,

auf I. und II. UnterpfandHypotheken-
geldcr auszuleihen , werden höflichft
gebeten, ihre werthen Adressen dem
Unterzeichneten zugrhen zu lassen.Karl Kaiser , Unilfllldl

Durlacher Allee 10, parterre.
Beste Referenzen ._ B11134

Hypotheke -
Gesuch .

l. Hypothek« mit circ . 25000 M. auf
ein neuerbautes Anwesen von pünkt-
lichemZinszahler aufzunehmen gesucht .
Offert , unter B1I017 an die Exped .
der „Bad Preffe" erbeten . 2.2

2 Restkaiifschilliiige
von liaoo und 8000 Mk., beide
ü 5°/. verzinslich ' und gut gesichert
mit 10— l2°/0 Nachlaß sofort zu ver¬
kaufen gesucht .

Reflektanten wollen Offert, gefl. u.Nr. 811133 an die Exped. d.
Presse" abaeben .

»Bad.

Eine gebildete junge Frau bittet
um ein

Mejjfit vo« 200 Mark
gegen pünktl . monatliche Rückzahlung
nach Uebereinkommen. Gefl . Offerten
wolle man unter 811042 in der Exped.
der .Bad. Presse" niedcrlegen . 2.2

VOtv leiht
emem jungen, geblldeten Fräulein150 - 200 Mark. Offerten unter
Rr. Bliiitz an die Exped. der „Bad.
Preffe "

Gesang-
Unterriebt ertheilt 17445.12 .1

A . Boebel , Goethestr. 18 III.

Persette JameMneAriu
empfiehlt sich den geehrten Damen
für bevorstehende Herbst - Saison
zur « nfertignng einfacher u. hoch¬
eleganter Damen » und Kinder¬
garderobe. 811118 .3.1

Waldstr . 80 , 2 Teppen hoch.

Generalagenten
für größere Bezirke von alter deut¬
scher Lebensvers --Ges. gesucht. Herren
(auch Nichtfachleute ) , die Organi¬
sationstalenthaben ». selbst acquiriren,
ist Gelegenheit geboten, 4.3

bis S000 Mk. p . a .
u. mehr zu verdienen . Diskretion
zugestchert. Offerten u . Nr. 810669
an die Exped. der „ Bad . Press«.

MW

H » um

zu kaufen gesucht. !
Für das Internat des

hiesige « Mädchen -Ghm -
i «afiumS wird ein HanS
! zu kaufen gesucht. Min» |
destenS erforderlich :

Ungefähr 10 Schlaf»
räume für je 3
Schülerinnen,2 Zimmer für die Vor¬
steherin ,1 Speisesaal ,1 Arbeitssaat ,

Zimmer für die Be»
diennng . Bade¬
zimmer « . s. w .

Daö HanS sollte so
eingerichtet sein , daß
die einzelnen Stockwerke
jetzt «och zu vermiethen

! find «. allmählich in Ge¬
brauch genommen wer¬
den könne». 2.2

Schriftliche Angebote
sind erbeten unter J. D.
RI. 17345 an die Exped .

! der „Bad. Presse " .

, Ein junger Herr in sichererStellung
lu» t ein 2.2
Aarlckm von 160 Mk .
gegenmonatl . Rückzahlung nach Ucber-
nnknnst . Gefl. Offert, unt. Nr. 811111
gn to Erved. der „Bad . Preffe".
^ arantirt gutes 610729.4.4
Mittag - und Abendessen

(auch im Abonnement ) ; jeden Tag
snscher vbstknchen u . guter Kaffee
zu haben von Morgens halb 6 Uhr ab.Ka»al 'a Kaffeehalle ,
Oiarkgrafenst» und Krcuzstr .-Ecke.

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassensGhrank
wird sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 11331 a» die
Exved. der „Bad. Vresse" erbeten. *

Kans-Gesuch.
Zwei Kassenschränke , ein größerer

und ein kleinerer , werden zn kaufen
gesucht . Gefl. Offerten beliebe man
unter Nr. 16609 in der Expedition
der „Bad. Presse " abzugeben. *

Zu kaufen gesucht
ein Jritschemvagen

mit Federn» der sich zum Milch¬
transport eignet . 5067a*
SatSvtnnltini HoheiMttersW-

Eine Brauchte Mmune
wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 811085
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Sofortp laufcntefnilitaiitiqu.
U aw deutsch . Gesanguntêne ri richt. Gesang !. Theil 11
f. Männerstimmen. 811117

Gothestraße 18, 3 . Stock.

Zii verkaufen
Aentzerst günstiger 2.2

Gelkgeuheitskuuf
für Wirthsleute

ist ein im badischen Oberland in¬
mitteneiner sehr verkehrsreichen Amts¬
stadt gelegener altrenommirter, real-
gercchtlicher Gasthof mit sehr schönem
Wirthschaftslokal, Nebenzimmer und
einem Vereinslokal, 10 fein ein¬
gerichtete Fremdenzimmer mit 15
Betten und zwei Dienstbotenbetten:
bedeutende Weinvorräthe, wegen plötz¬
licher Erkrankungsammt allem Inven¬
tar um den Preis von 42000 Mk .
zu verkaufen . In dem Geschäft wird
noch ein Sodawasscr-Depöt u. große
Flaschcnbicrhandlung, da sich am Platz
keine befindet , mit großem Erfolg
betrieben . Nebenbei ist täglich vom
Faß sehr beliebter Münchner -Bieraus¬
schank, und kann d. ganze Bierverbrauch
jährlich auf 6—700 Hektoliter nebst
großem Weinverbrauch gebracht
werden . Strebsamen jungen Leuten
ist durch dieses Objekt äußerst günstige
Gelegenheit geboten fich eine sehr gute
zukünftige Existenz zu gründen. Reflek¬
tanten belieben ihre Offert, unt. Nr.
5083a an die Exped . der „Bad . Preffe"
senden zu wollen . Vermittler verbeten .

Hans-Verkauf.
Ein Haus in der Südstadt , rentirend

zu 54000, ist zu verkaufen . Preis
44 000 Mk. Off . bittet man unter
Nr. 17361 in der Exped . der „Bad .
Preffe" abzugeben . 3.3

Htms-Drrkimf.
In einer badischen Amts- und

Garnisonsstadt ist ein vor einigen
Jahren neu erbautes, 3stöckiges Wohn¬
haus mit eingerichtetem , gutgehendem
Spezereigeschäft Umstände halber bei
einer Anzahlung yon Mk. 10000.—
unter den günstigsten Bedingungen
billig z« verkaufen. Das Waaren-
lager kann mst übernommen werden.

Gefl. Offerten »ub B. 3125 an
Haasensteln ft Vogler , A .-G.,
Karlsruhe. 17447.2.1

Neues Pianino
in Rutzbaum, mit Eisenstiinm-
stock , Elfenbeinklaviatur. Prima
Fabrikat. Bei fünfjähriger
Garantie zu Mk. 425. Dieses
konkurrenzlose Instrument wird
sonst mit größerem Nutzen zu
Mk. 520 - 580 verkauft und lade
ich Liebhaber zur gefälligen
Besichtigung ein. 17200.3.2

Fritz Mfiller,
Piano-Magazin, Musikallenhdlg .

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 221 .

Pianino,
in eigener Werkstätte renovirt,
ist unter Garantie für M . 28V
zu verkaufen . 17201 .3.2

Fritz Müiier,
Musikalienhandlung ,Plaue-Magazin,

Kaiserstratze 221 ,
zwischen Douglas- u. Hirschstr. !

Fianino ,
solides Instrument (Nußbaum ), ist zu
verkaufen . Kaiser-Allee Nr. 97,
2. Stock. 810988.2.2

lefdftoierc,
I gut reparirt , frisch polirt, znM . 30 —, 260 , 260 , 270 , 300,
320 , 400 abzugeben. Letztere
3 Instrumente sind von neuen I

| fast nicht zu unterscheiden und
bieten infolgedesseneinen seltenen
GelegenheitÄliuf !

! da sie als neu circa 250 Mark
| mehr kosteten . 17380 .5,1

M . Hack , Pim -MWzin,
[ Ecke der Krieg - und Rüppurrcr-

straßc 2, 2 Treppen .

Sofort billig zu verkaufen ist eine
schöne , olivgrüne Plüschgarnit, »r
für IW Mk., bestehend in Divan u.
4 Halbfauteuils, Salontisch 16 Mk.,
Schreibtisch 30 Mk„ 1 schöner Tru
meaux 40 Mk., runder Tisch 5 Mk..
mehrere gute Betten , vollständig ,30 Mk., 1 großer zerlegbarer Schrank
8 Mk., Nachttisch 3 Mk , Tisch mit
Eichcuplattcn 10 M . , Stühle ,
Kinderbettstelle , größere , 10 Mk., und
Verschiedenes. Steinstr . 6 . 8 »'° -'

Zu verkaufen :
2 Schranbknechte M. 2.50, Rauh -
bänke, ganz neu, M. 3. —, 2 Fahnen.
Aussägeholz , sehr großer Vorrath
Weinflaschen und Bierflaschen, Reise-
Koffer, uud ein Photographier
Apparat für 10 M. 17431 .2.1

Körnerstratze 6 , II.

oval und ruud
(weingrün) , 1406 ,1058 , 960 , 926,790 , 772, 715 ,«78,370 Liter Inhalt . Näh . bei

Rudolf Brechtei ,
Schwanenstratze 20.

Marke fürRückantwort, i*“7*

weingrüne , von 80 bis
200 Liter Gehalt, hat

noch 30 Stück zu verkaufe»», »'" e-- --
Wilh . Philipp , Mringerstr . 14 .

gekrauchte , in all. Größen
forttvährend abzngeben. 16812*

Waldhornstrabe 37 .

von 150 —600 Liter Ge¬
halt, findzu verkaufe».

Zähringcrstr. 16 bei Lalwig Eckert .
50 tadellose

TmsMtWr,
600 - 700 Liter haltend , abzu¬
geben bei 15990*

J. Wolf & Cie . ,
Waldhornstratze 37.

Pianino ,
solides Instrument , ganz neu ,
Nußbaum, mft Aufsatz 1,40 Mr.
hoch, kreuzsaitig, 7 Octaven , mit
ganz gutem Ton, ist unter der
üblichen 5jähr. Garantie zu dem
billigen Preis von M. 380 .—
zu verkaufen bei M . Hack ,
Piauomagazi « , Ecke der
Krieg- und Rüppurrerstr. 2,
2 Treppen. 17067 .4.4

Kein Laden, grösster Umsatz !

Für Bäcker und
Backofenbaner.
Wegen Aufgabe einer Bäckerei sind

zu verkaufen : eiser »»e Backmulde
mit Deckel , ein Mehlanfzng , ein
eifernes Gewölbe und ein eiser¬
ner « esfel . Zu erfr. 610804 .2 .2
Karlstratze 98, im Querbau 2. St .

Stellen finden
Polsterer- und

Dekorateur - Gesuch.
Für eine größere Polsterwerk¬

statt Süddeutschlands wird ein durchs
aus tüchtiger Polsterer u»»d Deko¬
rateur gesucht . Bedingung ist voll:
koinmene Fertigkeit in moder»»en
Polstern,öbeln u . Dekorationen
und Fähigkeit zur Leitung der Werk¬
statt ; bei Zufriedenheit gut honorierte
und dauernde Stellung . 17350.2.2

Offerten unter P . 3097 an
Haasenstein ft Vogler , ft.»9.,

Karlsruhe .

Polsterer - Gesuch.
Ein in bessere » Polsterarb eiten

gut bewanderter Polsterer auf
dauernde Stellung gesucht.

Offerten unter B. 3098 an
Haasenstein «fc Vogler , A.-6 .,
17388 Karlsruhe ._ LI

Ei« tüchtiger Gehilfe
findet sofort gute Stellung bei J .
Merz , Friseur » Kaiserstratze
Rr . 197 . 810989 .3.3

Ein tüchtiger Gehilfe kann
sofort eintreten bei 17438*
Franz Haselwander, Karlstr. 29.

Buchbinder
findet Stellung bei 17440

Friedrich Gutsch .

c3> immcvlctttc ,
tüchtige, futfto»» bei gutem Lohn
dauernde Beschäftig,»ng . Zu
erfragen bei Wilhelm Dahier ,
Zimmermcister , Schillerstr- 2, 611090

Schuhmacher- Gesuch .
Ein jüngerer Arbeiter auf Sohlen

und Fleck kann sofort eintreten.
611081 .2.2 Ainalienstratze 15.

Zwei Jungschmiede
können sofort eintreten i»n Wagcn-
bau - Geschäft Marienstratze 13,
Karlsruhe . 811119

ufBureilil - Diener,
zuverlässiger, mit guten Zeugnisse »
versehen, wird von großer Gesellschaft
auf sofort gesucht . Offerten unter
17409 a» die Exp . der „Bad . Presse "

EininngerMm
ans achtbarer Familie
wird gesucht , um unter
Tags einige Stunden
Ausgänge zn machen.

Off. unter Nr . 1741«
an die Exped . der „Bad .
Preffe" . 2 .2

4730» Reisedamea , 20.11
Privat!, bereits bereist , hoh . Geh. u.
Spesen , sucht Corsetfabr . Back
Ofen & liiebscher , Döbel« i . S .

! findet dauernde Stellung. Gute
j Zeugnisse erforderlich . 17303

Kl. Landauer ,
Kaiserstratze 183. 3.2

Verkäuferinnen , Eorre -
spondentinnen . Comp
toiristinnen , Buchhalter
innen , gesucht. B11082
Kauf « . Stettenvurea «

„Merkur 46,
Freibnrg t. B ., Rheinstratze 23.
Karlsruhe» Kaiserstratze 112

Dienstmädchen , zuverlässiges u.
fleißiges, bei gutem Lohn sofort
gesucht. « eorg -Kriedrichstr. 11 ,4. Stock . 811043. 3. 2

Mädchen gesucht
auf I . Okt. für Hausarbeit. 17351*

Kaiserstr . 221 , über eine Treppe.
Kleidermacherinnen

werden für dauernde Arbeit sofort
gesucht. 611076.L2

Steinstratze 12 , 4. Stock.
Jüngere

Mädchen ,
nicht unter 16 Jahre», finden bei
uns leichte Beschäftigung . Sofortige
Bezahlung. Bei längerem Verbleib
im Hause gutes Gehalt. 17446
Kunstpräge-Anstalt der Doering

’schen
Buch- und Kunstdruckerei .

Ei» fräftip MW»
findet dauernde Beschäftigung bei

Geschw . Böhm ,
17428 Hcrrenstraße22. 3.2

zürn Warten und Ausfahren von
2 kleinen Kindern an Nachmittagen
eine zuverlässige Kinderfrau .
811127 Hirschstraße 89,1 . St .

Eine reinliche Fra«,
woiuöglich mit eiueiu Kinde, wird
zum Austrage « von Frühstücks»
vrod sofort gesucht.
17418.2 .2 Leopoldstr. 8.

ür sofort e»n 16795*

er-Lehrling
gesuolit ,

Hebelstratze 19, Karlsruhe.

gesucht .
treten bei

Derselbe kann sofort ein-
17*W7 Q Q

Christoph Ullrich ,
Restaurateur zur „ goldenen Krone",

Ainalienstratze 16.

Junger

Laufbursche,
zur Dienstleistung im Hause , von
einem Geschäftshaus « gesucht. Aner¬
bieten wolle »nan unter 14679 an die
Exped. d«r „ Bad . Presie" gelange »
lassen . *

Ein Fräulein,
welches flott stcnographirt und auf
der Maschine schreibt, wird für ein
Bankhaus besucht .

Offert , mit Angabe der Ausbildung ,der seitherigen Thätigkeit und der
Gehaltsansprüche beliebe »nan unter
Nr. 16183 an die Exped . der Bad .
Presse" gelangen zu lassen . *

Stellen suchen
Junger,

intelligenter Mann.
welcher der französischen, spanischen
und italienischen Sprache »nächtig ist
und auch gut deutsch versteht, sucht,
gestütztauf guteZeugniffe , entsprechende
Stelle . Gefl . Off. unter Nr. 17348
an die Exped . der „ Dad . Preffe " . 2.2

Kaiserjlrche 213
(Neubau Sexauer ),

ist per sofort zu der -
miethe» die

4 Treppen hoch gelegeue
Wohnung , bestehend aus
5 bis 6 Zimmern mit
drei Balkone «, Küche und
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr .

tiirfjti (|(r .tiniititiaiin,
der seit einigen Jahren Vertrauens¬
posten bekleidet, sucht, gestützt auf I»
Referenzen und Zeugnisse ähnliche
Stellung .

Suchender ist verheiratet und 28
Jahre alt. Offerten eud 611099 an
an die Exped. der „Bad. Presse". 2.2

Ksmiis-Atlle-Aich.
Junger Man» , der seine Lehre mit

bestem Erfolg in einem Bankhansc
beendet , sucht zur weiteren Aus¬
bildung unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle . Offerten befördert unter
Nr. 17384 die Exped. der „Bad.
Presse "._ 3.2

Junger Mann , 26 Jahre alt,
gelernter Sattler , auf Reiseartikel
und in Pferdegeschirr bewandert , der
schon seit zwei Jahren ein Rciseartikel-
Geschäft selbständig geführt hat, sucht
sofort Stell »»»» als

Geschäftsführer
oder ähnliche Stelle. Offerten unter
Nr. 5113» an die Expedition der
„Bad . Presse ". 8.1

Zn vermiethen :
Laden .

Waldstraße 30 ist ein geräumiger
Lade »» mit zwei Schaufenstern nebst
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche, Keller ,
1 Mansarde und Zubehör preiswerth
per sofort zu vermiethen. 17433,3.1

Näheres Waldstratze 28, im Kontor.
1

WHmg zy minichcn.
Gottesauerstratze 2, 4 Treppe»

hoch , ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Zu erfragen Kaiser¬
straße 19, im Laden. 17399*

Eine MUstMu-WohniW
iw IV. Stock, von 2 bis 3 Zimmern,
Küche, Keller, ist auf 1 . Okt . billig
zu veriuiethe« ; sowie Stulluuge «
für 6 Pferde sofort oder später.
15097* Körnerstratze 40.

Eine schöne MaasardeBwokMUi
mit 3 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher und etwas Garten sofort
oder später zu vermiethen. 811091 .2.2

Grüuwiukel, Hauptstraße lg .
föartcnftr . 73 , nächst der Patronen-
'2' fabrik , sind 2 schöne Mansarden¬
wohnungen von je 2—3 Zimmer»
mit Küche und Zugehör sofort an
ruh . Fam- zu vermiethen . 810985

Gerwigstratze 45
sind Wohuungeu von 3 Zimmer»
per sofort zu vermiethen . Zn ei
fragen daselchst 2. Stock l. 17240.3...
fttöthcstraßc 22 ist eine WohnungW im 4 . Stock mit 3 Zimmern .
Küche und Keller auf 1 . Oktober z»
vermiethen. Näh . im 1 . St . 1564(,

Rankestratze 20«
sind schöne Wohnungen von 3 Zim
mern zu vermiethen . Näheres
17239.3 .3 « ugartenstr . 7» , II.
Kudolfstraße ' 16 ist eine Ma »»

sardeuwohnilugvon 1 Zimmer
Küche u. Keller ^ auf sofort od. später
zu vermiethH». Zu erfragen in
1. Stock, rechM 811123 .2 .1
Hlkademiestraße 14 ist im 2 . Stock

ein Zimmer , schön möblirt , an
einen soliden Herrn sogleich z>» vcr
miethen. 811104 .2.2

Ein gut möblirtes Zir«»»»er ist
an soliden Arbeiter sofort zu ver¬
miethen. 811056 .2.2

Winterstr . 89 , 4. Stock links . ,
Arrschstratze Rr . 27 , 2 Stiegen"

hoch , ist ein gut möbelirtcs
Wohn- und Schlafziinmer für
einen Beamten sogleich zu der »
miethen. 17362.4 .2
Kdarlstraße 76 , parterre , ist ein >»»»-

möblirtes Parterreziininer
an eine einzelrre Person sofort zu
vermiethen. 811121
K r̂iegstr . 120, 4. St . , ist ein frennd-

liches, möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen . 811072 .2 .2
Oessingstraße 12 , 2 . St ., ist in guten»
~ Hause ein schönes , großes , gut
möblirtes Ziininer mit oder ohne
Pension an einen soliden Herrn sofort
zu vermiethen . 8111102 .2-
Ocssingstraße 25 , 4. Stock , ist sofort~ oder später ein einfach möblirtes
Zimmer billig zu vermiethen. B 1,028
Mlarienstraßc 55 , 2. Stock , ist ein
-JJI' möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 811074 .2.2
slllarienstraße 65 ist ein möblirtes
■M '- Parterrezimmer mit separate
Eingang billig zu vermiethen . 811124

Helle, geräumige
«Verkstätte

sofort zu veriuiethe,» . 17489*
Näheres Sophienstr . 12 , 2 . St .

^{| ||
Junger Student sucht schön

möblirtes
Zimmer

mit guter Pension in besserer Familie.
Offerten unter Nr . 5080a an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 5.4
scsin hübsch möblirtes Zi »n»»»er mit

guter Pension in Nähe des Bahn¬
hofs von einem besseren Herrn
gesucht.

Offerten unter 811114 an die
Exp. der „Bad. Presse ".

MOblirtes Zimmer
gesucht

von jungem Beamten, womögl. mit
Pension Offerten mit Preisangabe
bis 7 . ds. Mts . unter Nr. 611131 an
die Exped. der „ Bad . Preffe". 2 .1

Pension
in beff. Familie f. einen Studirende «
zesucht. Anträge besorgt die Exped.
d. „ Bad . Presse" unt . Nr . 5110». 3.2

Weinkeller
mit Faßlagcr zu miethe»» gesucht,
hier oder auswärts . Zu erfragen
in der Exped. der „Bad. Preffe "
nter Nr. 17342 . 3,2
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Tkoiizevt - Anzeige .
Der Unterzeichnete veranstaltet an folgenden MiMvochen

dieses WinterS :
10 . Oktober ,
14 . Nonernbev ,
12 . De;emhev ,

unter Mitwirkung des Meininger <Ktreich »OuartettS und
hervorragender Gesangskräfte

r« großen Laake des Museums .
Abonnements für 3 Abende — Nummerierter Platz M . 6 .—,

unnummerierterPlatz M . 4.- sind zu haben in der Musikalien¬
handlung des Herrn Fr . Doert , Ritterstraße.

Prof . Heinrich Ordenstein .
Der erste Kammermusik-Abend findet Mittwoch de«

10 . Oktober, Abends 7 V, Uhr, im großen Saale des
Museums unter Mitwirkung des Herrn Georg Ritter , Konzert¬
sänger und Gesanglehrer am Großh . Konservatorium, statt.

Einzelbillets zu diesem Konzerts Saal nummeriert M . 2.50,
unnummeriert M . 1 .50, sind ebenfalls in der Musikalienhandlung
des Herrn Fr . Doert und Abends an der Kasse zu haben.

Die Gallerie bleibt geschlossen. 17389.2 .2

G. A . Kühn ,
22 Kröprinzenstraße 22, «SW dem LlldmWlttz,
Weisswaaren - u . Ausstaitungsgeschäft,

empfiehlt in großer Auswahl
Kettkarikent,

Felleckemeii,
Kbilftitbrn , Kaimkn ,
wollene und baumwollene,

KUiifMen ,
Äettükerwürfe ,
Mget - Necken,

Lemen unrf Kalkfemen
in allen Breiten,

Sliutüitj, Mackapotam,
Crpfomip ,

Pique , Uamaffe,
Tisckiücker, Servietten ,

Kaniltülker ,
Kückenmäscke,
Anfertigling von Betten und einzelnen Bett -

stücken, Uebernahme ganzer Aussteuern bei stteng
reeller und gewissenhaftester Bedienung. 17412 .8.1

= StMge , feste Ueeise . -- - -

Aniferkanf .
Wegen Aufgabe des Artikels

V orKLnge
verkaufe ich den Restbestand darin, um damit zu räumen, zu
jedem annehmbaren Gebot . 17078 .5.5

August Schulz ,Leinen , und Aussteuer -Artikel ,
Herrenftraße 24.

EHeinrich Mohr
Durlacher Allee 43, «SW dem SchlaWf.

Telephon 1048,
Maschinenfabrik für Metzgerei - Einrichtungen,
empfiehlt sämmtliche Geräthe für Metzger, Wurstler

und Wirthe . 15979 .6.4
Me Sorten Akeischschneidemaschinen , Alelfchwiege»,
zusammengesetzte Wieg- und Aushauölöcke, Wurstfüll¬
maschinen , Schmalzpressen , Schnell- und Tafelwaage »,
Mengmnkden, transportable Wurstkessel«. Hläncheröfen -

Ladengestelle 1« feinster Ausführung .
Komplette Kinrichtunge « für Krastöetriek .

Killigst gestellte Wreife. Garantie .

Billiger MSbel -An. verkanf
Wege« Reu- und Umbau.

Wohn - und Schlafzimmereinrichtungen in Eichen und Rußbaum,
Büffet», Bertikos, Schreib-, Auszug - und feine Näh - und Sopha -Tifche,
Etageren und Spiegel, Bücher- und andere Schränke , Bettladen, Stühle ,
Betten und Bettfedern, Divans mit Kameeltaschen in Moquett- und Stoff¬
bezug, sowie SophaS, Fauteuils mit und ohne Einrichtung. Für Braut¬
leute besonders günstige Gelegenheit . 16247 .10.9

$ jd} ¥ * i *tev und Taperievgefchiift »
Waldhorustraße S2 .

211 Kaiserstr. 211
empfehlen in 16483

Strickwollen
■Kr kt«lt

deutsche u. e«gli$cl>e
Jabrikate.

Harke 16 Ia G.
in loos und hart

Mk. 2 .75 pr. Pfd.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet .

Von einer Schuhfabrik haben wir einen größeren
Posten bessere Schuhwaaren übernommen
und verkaufen solchen, um schnell damit zu räumen,

zu und unter FaMationspreis .
Hierbei ein großer Theil

Dameii -Kiiopistiefel , bessere Tatzey,
zu Spottpreisen. I,mM

Gebrüder Schiff ,
5 Atuvk-Lvredvichstvatze 5 (Marktplatz ).

Weiss L Kölsch ,
211 Kaiserstrasse 211 ,

übernehmen das

Anstricken
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen .

«ft

Jettfedern
0 M. - .60, i —, m i , Hu .

fertige Betten
in allen Ureistagen .

Besondere Räume, um dem Füllen der
Betten anwohnen zu können . „

Streng reelle Bedienung .

Gebrüder Faber, » tnK’
6.2 Kai » eretra * se 82 . 17319

Vom I. Oktober
halte ich wieder

17308 .8.8 Sprechstunden .
Doetor of Dental Snrgery F . Miltenberger.

25—^0 Stück
zurückgesetzte

Ainbevwagen
werben unter dem Fabrikpreise ab '
gegeben bei 16002 .10.10
A. J5rg, Kiiserßr. 170 .

r ,

PFAFF
Nähmaschinen ->»« »

Gg. Mappes,
vorm. Aug . Mappes ,

nur Kevelstratze 13,
vis-L-vi« dem Rathhaus.

Karlsruhe i . B .

Für getragen « Herren - n . Dame «.
Kleider , sowie Betten u. Möbel ,
Uniformen rc . zahle ich die höchsten
Preise. 16908 '

D . » ff . ff>avid ,
Markgrafenstr . 1«.

Turnerhosen
in Molle und Kaumwolle

unter Lelbßkeitenpreis
wegen Aufgabe des Artikels bei

E. Dahlemann,
Ecke Kaiser- und Herren-

straße 19 .17098 3 .3

Feinstes Taselobsk,
haltbares Winterobst , Aepfel und
Birnen den Ztr . zu 8 M . hat ab¬
zugeben 5092a .5,3

Sroßh . Sofgut Aspichhof
bei Ottersweier.

Von <ter Reise zurück . I
Dr. Buchmüller ,

1
B11098.2.2 Kriegstrasse Sa in .

Mit. 17 Milchlritraiistalt AkiegAr. 17
E . Birkenmeier

allein unter Kontrolle des Drtsgefundheitsraths
— Telephon 1016 — 17329 .2 2

empfiehlt seine aus Trockenfütterung , nur von ge¬
impfte« Schweizerkühen gewonnene,
seit nifCfn Infireti öeuiäfirfe Kindermilch
sowie Kurmilch im Hause zu allen Tageszeiten.

Täglich 2 Mal in s Haus geliefert .

Sparkocbhcrde
für Hotels, Restaurationen , Anstalten nnd

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe,

Herdfabrik . Sr . HolUeferant .
lllastrirte Preisliste gratis . Vielfach präm .

mit Staats- nnd gold . Med. 52 .16

Achtung J . Blum ’s
Augvorrichtungen

? »xean« —

U
I
C- KLEYERKrllgSl 'n
INGENIEURS PATENTANWALT

CO
S

Bringe meine 17216 .10.2

MWiikiislriiktlli
in empfehlende Erinnerung .
Fra « z «n «r , Marienstr. 54 , patt .

Betten und Polsterwaaren , Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei
kw> Gebr . Klein , ,M8‘
97/99 Dnrlacherstratze 97/99 .

Stimmnngen
sowie

J Reparaturen an Pianinos , j
Flügel , Harmoniums werden
raaoh erledigt . Größere Repa¬
raturen in eigner Reparatur¬
werkstätte. Äufpoliren unter

! Garantie . 16568 * s
Fritz Müller,

Musikalienhdlg, , Pianofortelager. |
Karlsruhe ,

Aaistrstr. 281 , nächst der Dongiarstr. !

HexLiLtureu
an Nähmaschinen , Fahrräder «,
Messerpntzmaschinen rc. werde»
prompt und billigst ausgeführt.
Peter Eberhardt , Mechaniker ,

« malienstr . 18 . 11107*

2
Mt 3 Etß«ge« für Ster ««I NsrhLngk.

Viel« lobende Anerkennungen.
Iaörillatis « mit KraftöetrieS.

Prompter Versandt »ach Auswärl».
Nur echt bei 17028 .4.4

«T. Blum ,
Karlsruhe , Schützenstratze 49

VI. berliner Pierde-Lotterle
Unwlederrufliche

Ziehung am 12. Oktober 1900.
Hauptgewinn « 10000 , 3000 , I, I , 3333 Gewinne Werth

100,000 Mark .
Loose i I M . | II Loooo =“ 10 ML , Porto nnd Liste
20 Pff . Tsmadst gegen Briefmarken oder Nachnahme des Bankgeschäft

Carl Heintze , Berlin W .
Unter den Linden 3. 4929a.l0.7

Zu haben Ia Xarlsrshe in der Expedition der Badieohen
Preeae uad Carl Gltz , Hebelstrasso 11 and 15.

fyr beße

Vl» tiC .

Viele Tausende im
Gebrauch , unter Ga¬

ur bei B10774 .6.2
.1 . ultima Schsiljenstriße 49.

GrotzeS Laaer in sämmtlichen
Polster - n. Kastenmöbeln , Tische,
Stühle » Gpiegel , Bettfeder «,
Rotzhaar zu den niedrigsten Preis ,
llompl . Aussteuer « nnd ganze
Zimmereinrichtungen werde «
noch besonders berücksichtigt .

Möbel - und 10530'
Tapeziergeschäft , Waldstratze 7.

I Mgtt I
Oefen etc.

16463*liefert sehr billig
Otto Biesinger , Turlich .
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